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A B S C H N I T T  2 

B E T R I E B S G R E N Z E N

2.1 ALLG EM EINES

Dieser Abschnitt enthält die amtlich gen eh m ig t«  Betriebsgrenzen, die Instrumenten- 
markierungen, die Farbcodes und die w ichtigsten Hinweisschilder, die für den Betrieb des 
Flugzeugs und seiner Anlagen erforderlich sind.

ef
Dieses Flugzeug muß als Normalflugzeug oder Nutzflugzeug unter Einhaltung der Betriebs­
grenzen betrieben werden, die in Form  von Hinweisschildern und M arkierungen sowie im 
Flughandbuch angegeben sind.

Betriebsgrenzen für Sonderanlagen und -ausrüstungen, für die Handbuchnachträge erforder­
lich sind, sind in Abschnitt 9 N A CHTRÄGE zu fiiHiin.

CK
2.3 FLUG G ESCH W INDIG K EITSG REN ZEN

\ ^
FLUG GESCH W IND IGKEIT . KIAS KCAS

Zulässige Höchstgesr.hwindjf lta jt ( V t |p -  154 148
Diese Geschwindigkeit da rf in 
keinem Falle überschritten i

Höchstzulässige ReisyescHW indiakeit ( V ^ o ) : 125 121
Diese Geschwmdigkemnicht i 
schreiten, außer in ruhiger Lufi 
und auch dann nur m it^ o rs ic h t’

M anövereeschwindiekeit (V a ):
Bei höherer Geschwindigkeit keine 
vollen oder abrupten Steuerbe­
tätigungen ausfuhren

Bei 1157 kg Flugmasse 113 111
Bei 741 kg Flugmasse 89 89

A CH TUNG

Die Manövergeschwindigkeit nimmt mit der M asse ab, da die 
W irkung der aerodynamischen Kräfte ausgeprägter wird. Für 
Flugmassen, die zwischen den o.g. W erten liegen, kann linear 
interpoliert werden. Bei Betrieb in turbulenter Luft darf die 
Manövergeschwindigkeit nicht überschritten werden.
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FLU G G ESCH W IN D IG K EIT KIAS KCAS

Höchstzulässige Geschwindigkeit 102 100
bei ausgefahrenen Klappen (V pg):
Diese Geschwindigkeit bei ausge­
fahrenen Klappen nicht überschreiten.

2.5 FAH R TM ESSER M A R K IE R U N G EN

M A RKIERUNG

R oter Strich (Zulässige 
Höchstgeschwindigkeit)

Gelber Bogen (V orsichts­
bereich - In diesem Bereich 
nur bei ruhiger Luft fliegen)

Grüner Bogen (Normaler 
Betriebsbereich)

W eißer Bogen (Betriebs­
bereich ''Flügelklappen 
ausgefahren'')

2.7 T R IE B W E R K  B E TR I K.

(a) Anzahl der Triebwerk
(b) Triebwerkhersteller . ........Ihmlt..................................................................... Lycoming
(c) T riebw erkbaunfcsterS j.............................................................................................  0-360-A 4M
(d) T riebw erkbetnettegrenitn  t

(1) S tart-u n d  höchstzulässige Dauerleistung ......................................  134 kW  (180 HP)
(2) Start- und häfchstzulässige D auerdrehzahl .....................................................  2700/min
(3) Hochstzulässige Ö ltem peratur ................................................................. 245°F(118°C )
(4) Öldruck

M indestöldruck (ro ter Strich) ..................................................................................  25 psi
Höchstzulässiger Öldruck (ro ter S tr ic h ) ............................................................. 115 psi

(5) Kraftstoffdruck
M indestdruck (roter Strich) ....................................................................................  0,5 psi
H öchstzulässiger D ruck (ro ter S tr ic h ) ...................................................................... 8 psi
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(6) K raftstoffsorte (N U R FLU G K RA FTSTO FF)
(M indestfo rderung)................................................................................  100 oder 100 LL

Flugkraftstoff
(7) Anzahl der Propeller ............................................................................................................  1
(8) Propellerhersteller................................................................................................. Sensenich
(9) P ropellerbaum uster.................................... £ ........................................  76EM 8S14-0-62
(10) Propellerdurchmesser

Mindestdurchmesser .................. ............................................................  1,930 m (76 in.)
H öchstdurchm esser......................... ........................................................  1,930 m (76 in.)

(11) Standdrehzahl bei hochstzulässiger Stärtleistung
(in M eereshöhe und bei N drm alftinaroäre) .......................................  max. 2340/m in

min. 2240/m in

ERKUNGa n m e

Prüfverfahren zum Bestimmen der zulässigen Standdrehzahl 
unter von der N orm alatm osphäre abweichenden Bedingungen 
siehe Aircraft M aintenance Manual.

.  J

2.9 M A R K IER U N G E N  D ER TR IEBW F.RK INSTRUM ENTE

(a) Drehzahlmesser
G rüner Bogen ( f  triebsbereich) .................................................. 500 - 2700/m in
R oter Strich (Sta ...................... ..................................................................... 2700/m in

(b) Öltemperatur«nzeiger
Grüner Bqgen f o r m a le r  Betriebsbereich) ................................................... 100°F - 245°F
R oter S triä^ (H ö c* tzu ttss ig e r  W ert) ...............................................................................  245°F

(c) Öldruckmesser
Grüner B o g »  (Normaler Betriebsbereich) ....................................................55 psi - 95 psi
Gelber B ogfn  (Vorsichtsbereich) (Leerlauf) ................................................. 25 psi - 55 psi
Gelber Bogen (Warmlaufen) ............................................................................95 psi - 115 psi

Roter Strich (M indestwert) ..................................................................................................  25 psi
R oter Strich (Höchstzulässiger W e r t ) .......................... ..................................................  115 psi

(d) Kraftstoffdruckm esser
G rüner Bogen (Norm aler Betriebsbereich) ......................................................  0,5 psi - 8 psi
R oter Strich (M indestwert) .................................................................................................  0,5 psi
R oter Strich (Höchstzulässiger W e r t ) .................................................................................. 8 psi

(e) Unterdruckmesser
R oter Strich (M indestwert) ............................................................................................4,8 in. H g

Grüner Bogen (Norm aler Betriebsbereich) .....................................  4,8 in. H g - 5,2 in.Hg
Roter Strich (H ö ch stw ert) ..............................................................................................  5,2 in.Hg
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2.11 H O CH STZU LÄSSIG E M ASSEN

N orm alflugzeug Nutzflugzeug
(a) Höchstzulässige Rollmasse 1160 kg 970 kg
(b) Höchstzulässige Startm asse 1157 kg 966 kg
(c) H öchstzulässige M asse im G epäckraum  9 1 k g  0 kg

A N M ER K U N G

Höchstzulässige M asse in Abhängigkeit von der Leistung sie­
he Abschnitt 5 LEISTU N G EN .

2.13 SCH W ER PU N K TG R E N ZLA G EN

(a) Norm alflugzeug

(b) Nutzflugzeug

Masse

! ...

V ordere G renzlage 
(m hinter B ezugsebenaL

Hintere Grenzlage 
(m hinter Bezugsebene)

1157 2.25
9 3 0 (und 2,08 \  \ 2,36

darunter) f

T
Masse

kg
V ordere Grenzlage 

(m hinter Bezugsebene)
Hintere Grenzlage 

(m hinter Bezugsebene)

966 ' '  ~ n 2,36
9 3 0 (und %  2,08 2,36

darunter)

f  A N M ER K U N G EN

Die Veränderung zwischen den angegebenen Punkten ist line­
ar.
Die Schwerpunktbezugsebene liegt 1,99 m vor der Flügel­
vorderkante am Schnittpunkt von R echteck- und innerem 
Trapezflügelteil.
Flugzeughalter und Pilot sind dafür verantw ortlich, daß das 
Flugzeug einwandfrei beladen ist. Anweisungen für richtiges 
Beladen siehe Abschnitt 6 M A SSE- U N D  SCHW ERPUNK T­
BESTIM M UNG.
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2.15 ZULÄSSIG E FLU G M A N Ö V ER

(a) Normalflugzeug: Alle Kunstflugm anöver einschließlich Trudeln sind verboten.

(b) Nutzflugzeug: Zugelassen für die folgenden Flugmanöver, bei denen eine Quem eigung
von 60° überschritten wird:

Steilkurven 
Lazy Eights 
Chandelles V

Geschwindigkeit für Ein­
leitung des M anövers 

113 KIAS 
113 KIAS 
113 KIAS

2.17 HÖCH STZU LÄSSIG E FLUG LASTVIELFACH E

c  ^(a) Positives Lastvielfaches (H öcfetw ert)

(b) Negatives Lastvielfaches (H öchstw ert)

Normalflugzeug Nutzflugzeug
3,8 g 4,4 g

M anöver mit negativem  Last­
vielfachen sind nicht zulässig.

2.19 ZULÄSSIGE FLUG ARTEN

Dieses Flugzeug ist für VFR- und IFR-Flüge bei Tag und Nacht zugelassen, wenn die ent­
sprechende amtlich vorgeschriebene Ausrüstung eingebaut und betriebsbereit ist.

Flüge in bekannte Vereisungsbedingungen sind verboten.

2.21 M AXIM ALE K RAFTSTO FFM ENG EN

(a) Gesam tfassungsj^rm ögen .............................................................................  50 US gal =  190 1

(b) N icht ausfliegbare M e n g e ..................................................................................2 U S gal =  8 1
Als nicht ausfliegbare Kraftstoffinenge
wurden bei diesem Flugzeug 1,0 gal (4 1) 
je  Flügel bei kritischen Fluglagen ermittelt.

(c) Ausfliegbare M enge ........................................................................................ 48 US gal =  182 I
Als ausfliegbare Kraftstoffinenge wurden
bei diesem Flugzeug 24,0 gal (91 1) 
je  Flügel ermittelt.
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2.23 H IN W E ISSC H ILD ER

Im vollen Blickfeld des Piloten:

D IESES FLU G ZEU G  M USS ALS N O R M A LFLU G ZEU G  O D ER NUTZFLUGZEUG 
U N TER EIN H A LTU N G  DER BETR IEB SG R EN ZEN  B ETR IEB EN  W ERDEN, DIE 
IN FO RM  V ON H IN W EISSCH ILD ERN  UND M A RK IER U N G EN  SOW IE IM 
FLU G H A N D BU CH  A N G EG EB EN  SIND.

ALLE M A RK IER U N G EN  UND H IN W EISSC H ILD ER  IN  D IESEM  FLUGZEUG 
G ELTEN  FÜ R D EN  BETRIEB ALS N U T Z F L U «Z E U G . FÜR D EN  BETRIEB ALS 
NO RM A L- U N D  N U TZFLU G ZEU G  IST  DAS FLU G H A N D B U C H  ZUGRUNDE ZU 
LEGEN. ^ 4

FÜ R D EN  BETR IEB ALS N O RM A LFLU G ZEU G  SIN D  KUNSTFLUGM ANÖVER 
N ICH T GESTA TTET. TRUDELN IST FÜ R N O R M A L- UND NUTZFLUGZEUG 
VERBOTEN. ^

Im vollen Blickfeld des Piloten im Bereich der Klimaanlage-Bedientafel, wenn eine Klimaanlage 
eingebaut ist: \

'V v %
-  \

V O R S IC H T : Z U |T l5 R R E IC H E N  D E R  NORM ALEN 
S T E IG L E IS T U N G -BEIM STA R T M U SS DIE KLIM A­
A N LA G E A U SG ESC H A LTETSEIN .

Neben der oberen Türverriegelung:

V O R  DEM  F L l lb  V ERRIEG ELU N G  EIN R A STEN .

A uf der Innenseite der Gepäckraumtür:

HÖCH STZU LÄ SSIG E G EPÄ CK M A SSE 90 kg. BEI BE­
TRIEB ALS N U TZFLU G ZEU G  SIN D FLU G G Ä STE AUF 
DEN  R Ü C K SITZEN  UND G EPÄ CK  V ERBOTEN. BEI 
BETR IEB ALS N O R M A LFLU G ZEU G  M A SSE- UND 
SCH W ERPU N K TG R EN ZEN  FÜ R G EPÄ C K  U ND H IN ­
TERE FLUG GÄSTE B EA C H TEN  (SIE H E  FLUG HAND­
BUCH, ABSCHNITT 6).
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Im vollen Blickfeld des Piloten:

V A 113 KIAS bei 1157 kg (siehe Flughandbuch) 

N A C H G EW IESEN ER  SEITEN W IN D  17 kn

Im vollen Blickfeld des Piloten:

N U R BEI BETR IEB ALS NUTZFLUGZEUC

(1) FLU G G Ä STE AUF R Ü C K SITZEN  V ERBOTEN.
(2) N U R  FO LG EN D E K U N STFLU G M A N Ö V ER  SIN?) ERLA UBT:

Im vollen Blickfeld des Piloten

/
Neben den Kraftstofftankverschlüssen

EINLEITiITG E SC H W IN D IG K EIT
TR U D ELN  V ERBO TEN
S T E IL K U R V E N .......................... .................. . '1 ............  113 KIAS
LAZY EIG H TS ....................y ...................................... 113 KIAS
CH A N D ELLES ..................... ..........................................  113 KIAS

V O R S IC H T : IN  B O D EN N Ä H E O D ER BEIM  FLUG 
IN  W O LK EN „N EB EL O D ER D U N ST BLITZW ARN­
LEU CH TEN  AUS SCHALTEN.

NUR FLUGKRAFTSTOFF 1

\ SORTE 
100LL.

SORTE 1 
100 1

PA-28-181/1611
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3.3 FLUG G ESC H W IN D IG K EITEN  FÜR SIC H E R EN  BETRIEB

Ü berziehgeschwindigkeiten

1157 kg (0°-Klappenstellung) .................................................................................................50 KIAS
1157 kg (Klappen voll ausgefah ren )..................................................................................... 45 KIAS

*
M anövergeschwindigkeiten

1157 k g ....................................................................V ..............................................................  113 KIAS
741 kg

Zulässige H öchstgeschwindigkeit

Zulässige H öchstgeschw indigkeit....

K r

89 KIAS

154 KIAS

Beste Gleitfluggeschwindigkeit bei ausgefallenem  Triebwerk
%

1157 kg (0°-K lappenstellung)............................J.................................................................. 76 KIAS

JT3.5 NOTVERFA HR EN - PRÜFL1STENm . ; .

TRIEBW ERK BR AND BEIM ANLASSEN

Anlasser 
Gemischhebel 
Gashebel
Elektrische Kraftstoffpumpe ..........................................................................................................  AUS

Triebwerk durchdrehen
...................  Schnellstopp
............................... Öffnen

T ankwahlventil „ ...........

Bei Fortbestehen des Br;

/

Flugzeug verlassen.
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LEISTU N G SV ER LU ST DES TRIEBW ERK S BEIM START

Bei noch für eine norm ale Landung ausreichender Startbahnlänge sofort landen.

W enn die Startbahnlänge nicht mehr ausreicht:
Sichere Fluggeschwindigkeit beibehalten.
N ur flache Kurven fliegen, um Hindernissen auszuweichen.
Flügelklappen der Situation entsprechend einstellen.

W enn die erreichte H öhe ausreicht, um ein W iederanlassen zu versuchen:
Sichere Fluggeschwindigkeit beibehalten
Tankwahlventil ...................................................... ................ fö* fts to ff enthaltenden Tank wählen
Elektrische K rafts to ffpum pe........................... ........... .............................................  Prüfen, daß EIN
G em ischhebel................................................^ .......*!......................................Prüfen, daß au f REICH
Vergaservorwärm ung ................................ , V ................................................................................EIN

Läßt sich die Triebwerkleistung nicht wiederhersteflen, Landung mit stehendem Triebwerk 
durchführen.

LEISTU NG SV ERLU ST DES TRIEBW ERK S IM FLUG  

In niedriger Höhe:
Fluggeschw indigkeit...................................................................  M indestens 76 KIAS beibehalten

v - T N
In ausreichender Höhe:
Tankwahlventil ..............!*. '’ fe,.............................................  K raftstoff enthaltenden Tank wählen
Elektrische Kraftstoffpumpe ...... m.............................................,..............................................EIN
G em ischhebel.................................................................................................................................REICH
Vergaservorwärm ung ...m.............. ................... ..............................................................................EIN
TriebwerkÜberwachungsinstrumente ........................................................ Prüfen, ob Ursache desif

Leistungsverlusts angezeigt wird.

Wird kein Kraftstoffdruck angezeigt, prüfen, daß das Tankwahlventil auf einen Tank ge­
schaltet ist, der K raftstoff enthält.

W enn Leistung w ieder vorhanden:
Vergaservorwärm ung ..................................................................................................................... AUS
Elektrische K raftstoffpum pe.......................................................................................................... AUS

Läßt sich die Triebwerkleistung nicht wiederherstellen, Vorbereitungen für Landung mit 
stehendem Triebw erk treffen.
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LAN D U N G  M IT STE H EN D EM  T R IEB W ER K

Flugzeug für 76 KIAS austrimmen.
G eeigneten Landeplatz suchen.
In Vollkreisen sinken.
1000 ft über dem Platz in Gegenanflugposition für normalen Landeanflug übergehen.
W enn der Landeplatz sicher erreichbar ist, Geschwindigkeit a u t  66 KIAS verringern, um 
die kürzestm ögliche Landung durchführen zu können.

D as Aufsetzen sollte norm alerweise mit der geringstmöglichen Geschwindigkeit bei voll
ausgefahrenen Flügelklappen erfolgen. *(L

K urz vor dem Aufsetzen:
Flügelklappen ....................................... ..... ^ .......... f . .......  .........................W ie gewünscht
G a sh e b e l...........................................................................L ........... .................................... Geschlossen
G em ischhebel........................................................................ ..............J............................ Schnellstopp
Beide Z ündm agnetschalter................................ ............................................................................AUS
B a tte riesch a lte r....................................................... ........................................................................... AUS
G enera to rschalter..............................................................................................................................AUS
Tankwahlventil .............................................. ......................................................................................
Bauch- und Schultergurte .............................. ....... ...................................................... S traff angelegt

BR A N D  IM FLU G

B ra n d h e rd ............................................................. ...................................................................  Feststellen

K a b e lb ra n d  (R au ch  in d e r  K ab ine);
B a tte r ie sch a lte r ...............................................................................................................................AUS
G enera to rschalter..................... .........................................................................................................AUS
F risch lu ftdüsen........................... - ..... ........................................................................................  Öffnen
Kabinenheizung .........................................-%-i................................................................................ AUS
So bald wie möglich landen.

T rie b w e rk b ra n d :
Tankwahlventil ....................................................................................................................................  ZU
G ash eb e l...................................................................................................................... GESCHLO SSEN
G em ischhebel....................................................................................................................... Schnellstopp
Elektrische K raftstoffpum pe................................................................................... Prüfen, daß AUS
Kabinenheizung und S cheibenentfrostung.................................................................................  AUS
Anschließend Landung mit stehendem  Triebw erk durchführen.

ANM ERKUNG

Die M öglichkeit eines Triebw erkbrandes im Flug ist äußerst gering. 
Das angegebene Verfahren ist allgemeiner Art, d.h. es liegt in einem 
solchen Notfall letztlich im Erm essen des Piloten, was zu tun ist.
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O LDRU CK VERLUST

So bald wie möglich landen und U rsache feststellen. Vorbereitungen für Landung mit ste­
hendem Triebw erk treffen. ,

ABFALL DES K R A FTSTO FFD R U C K S

Elektrische K rafts to ffpum pe............................................................................................................ EIN
Tankwahlventil ........................................... .................lg. Prüfen, daß a u f vollen Tank geschaltet

ZU HOHE O LTEM PER A T U R

A uf dem nächsten Flugplatz landen und S törung untersuchen. V orbereitungen für Landung 
mit stehendem Triebw erk treffen.

p V ,-x
STÖ RUNG EN IN DER STR O M V E R SO R G U N G SA N LA G E

A N M ERKUNG

Sooft die Schienenspannung unter 25 V  sinkt, leuchtet die W arn­
leuchte LOW  BU 5-V O LTA G E (zu niedrige Schienenspannung) auf.

G enerator-W arnleuchte leuchtet:
A m perem eter.......... ...................k...........................................Z ur Bestätigung des Generator-

V  ausfalls prüfen

Bei Nullanzeige des Amperemeters:
G eneratorschalter...............................................................................................................................AUS
Belastung des Bordnetzes au f ein M indestmaß verringern.

G enerator-Schutzschalter (A L T ) ........................................................  Prüfen und wie erforderlich
wieder eindrücken

G eneratorschalter................................................................................................................................ E IN

Falls die G eneratorausgangsleistung nicht zurückkehrt:
G eneratorschalter............................................................................................................................... AUS

Läßt sich die G eneratorausgangsleistung nicht w iederherstellen, Belastung des Bordnetzes 
verringern und so bald w ie möglich landen. M it vollständigem Stromausfall rechnen. Die 
Dauer der Strom versorgung durch die Batterie hängt vom  Stromverbrauch und vom Zu­
stand der Batterie vor der Störung ab.

ANM ERKUNG

Die W arnleuchte LOW  BUS V OLTAGE (zu niedrige Schie­
nenspannung) leuchtet auf.
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ELEK TR ISCH E ÜBERLAST (G enerator m ehr als 20 A über der bekannten Ver­
braucherlast)

G enera to rschalter...............................................................................................................................  EIN
B a tte riesch a lte r..................................................................................................... , ..........................AUS

W enn die Am perem eteranzeige zurückgeht:
Strom verbrauch ....................................................... ....................... A uf ein M indestmaß verringern

So bald wie möglich landen.

ANM ERKUNG

W egen der erhöhten Spannung im Bordnetz und der verstärk­
ten Funkstörungen ist ein Betrieb mit eingeschaltetem G enera­
torschalter und ausgeschaltetem  Batterieschalter nur zulässig, 
wenn dies durch eine Störung in der S trom versorgungsanlage 
unumgänglich ist.

W enn die Am perem eteranzeige nicht zuröckgeht:
G enera to rschaiter..............................................................................................................................  AUS
B atte riesch a lte r ................................................!...’...................................................... Wie erforderlich

s  •%
So bald wie möglich landen. Mit vollständigem Stromausfall rechnen.

___________________ES TRUDELNS

Seitenruder .............................. ................................................................ Entgegen der Drehrichtung
voll ausschlagen

S te u e rh o m .....................m........................................................................ Bei Querrudern in Neutral­
stellung voll drücken

Gashebel ........................................................................................................................................Leerlauf

Seitenruder ............................................................ Neutralstellung (nach Aufhören der Drehung)

Steuerhom  .................................................................. Wie erforderlich, um Flugzeug weich in die
horizontale Fluglage zurückzubringen.

BEENDIG UNG  DES
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OFFENE K ABIN EN TÜ R

Sind sowohl die obere als auch die seitliche Verriegelung offen, wird die T ür etwas auf­
klappen, w odurch sich die Fluggeschwindigkeit geringfügig verringert.

Um die T ür im Flug zu schließen:
Fluggeschwindigkeit au f 87 KIAS verringern.
Frischluftdüsen ..........................................
Schlechtw etterfenster...............................

O bere Verriegelung offen .... 
Seitliche Verriegelung offen

V Schließen 
.....Öffnen

Beide Verriegelungen offen

.............................................. Verriegeln
ur an Armlehne heranziehen und Hebel 

in verriegelte Stellung bringen.

. E rst seitlich, dann oben verriegeln.

V ER G A SERVER EISUNG

V ergaservorw ärm ung 
G em ischhebel...............

....................................................................EIN
A uf ruhigsten Triebw erklauf nachstellen.

RAUHER TRIEBW

Vergaservorw; EIN

Läuft das Triebw erk nach einer M inute im mer noch rauh:
V ergaservorw ärm ung ....... . **......................................................................................................... AUS
G em ischhebel....................................................................A uf ruhigsten Triebw erklauf nachstellen
Elektrische K raftsto ffpum pe............................................................................................................ E IN
Tankwahlventil .......................................................................................  A uf anderen Tank schalten
TriebwerkÜberwachungsinstrumente .......................................................................................  Prüfen
Z ündm agnetschalter.......................................................  Erst au f LEFT, dann auf RIGHT prüfen

Läuft das Triebw erk auf einem der Zündmagnete zufriedenstellend, Flug auf diesem M agne­
ten bei verringerter Leistung und voll reichem Gemisch fortsetzen und auf dem nächsten 
Flugplatz landen.

Vorbereitungen für Landung mit stehendem Triebwerk treffen.
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3.7 N O TVERFA H R EN - AUSFÜ H R LIC H E D ARSTELLUNG  (ALLG EM EINES)

Die nachfolgenden Absätze enthalten zusätzliche Inform ationen fiir den Piloten, die ihm ein 
um fassendes Verständnis de 
N otsituation geben können.
um fassendes Verständnis der empfohlenen M aßnahmen und de# möglichen Ursachen einer

3.9 T R tE B W E R K B R A N D  BEIM  A NLASSEN

Triebw erkbrände beim Anlassen sind meist die FolgejrffB sübennäßigen Einspritzens. In ei­
nem solchen Fall ist als erstes zu versuchen, das Triebwerk anzulassen und den überschüs­
sigen K raftstoff in die Ansauganlage zu ruckzusaugen.

W enn es zum Brand kommt, bevor das Triebw erk aagesprungen ist, Gemischhebel auf 
Schnellstopp legen, Gashebel in die geöffnete Stellung» vorschieben und Triebwerk durch­
drehen. Damit soll versucht werden, die Flammen in das Triebw erk zurückzusaugen.

W enn das Triebw erk angesprungen ist,*Triet)werE weiterlaufen lassen und versuchen, die
Flammen in das Triebw erk zu zieheiv

W enn der B rand in den beiden o.g. Fällen länger als einige Sekunden dauert, ist das Feuer 
mit den besten verfügbaren externen M itteln zu löschen.

Bei Einsatz eines externen Löschverfahrens ist das Tankwahiventil au f ZU zu legen und der 
Gemischhebel au f Schnellstopp zuriickzunehmen.

3.11 LE ISTU N G SV ER LU ST PF.S T M F.8W E R K S BEIM  START

W elche M aßnahmen bei Leistungsverlust w ährend des S tarts zu ergreifen sind, hängt von 
den einzelnen Umständen d ir  jeweiligen Situation ab.

W enn die Startbahnlänge noch zur Ausführung einer normalen Landung ausreicht, sofort 
wieder landen.

W enn die Startbahnlänge für eine normale Landung nicht mehr ausreicht, sichere Flugge­
schwindigkeit beibehalten und nur flache Kurven fliegen, um eventuellen Hindernissen aus­
zuweichen. Die Flügelklappen können den Erfordernissen entsprechend ausgefahren w er­
den, sollten jedoch  beim Aufsetzen ganz ausgefahren sein.

W enn die erreichte H öhe für einen W iederanlaßversuch ausreicht, sichere Flugge­
schwindigkeit beibehalten und Tankwahiventil au f den K raftstoff enthaltenden Tank schal­
ten. Prüfen, daß die elektrische Kraftstoffpum pe au f EIN  geschaltet ist und daß der G e­
mischhebel au f R EICH  steht. Die V ergaservorw ärm ung muß eingeschaltet sein.
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W enn der Triebwerkausfall durch Kraftstoffmangel verursacht wurde, kehrt die Leistung 
nach dem Umschalten au f den anderen Kraftstofftank erst zuruck, wenn die leeren Kraft­
stoffleitungen wieder gefüllt sind. Dies kann bis zu 10 Sekunden dauern.

W ird die Triebwerkleistung nicht w iederhergestellt, "Landung mip stehendem tr ie b  werk" 
durchfuhren (siehe Notverfahren-Prüfliste und A bsatz 3.15). f

3.13 LE ISTU N G SV ER LU ST DES TR IEBW ER K S IM  F L U O ^ ^

V ollständiger Leistungsverlust des Triebwerks beruht in der Regel auf einer Unterbrechung 
des Kraftstoffdurchflusses, und die Leistung kehrt in diesem  Fall kurz nach der W iederher­
stellung des Kraftstoffdurchflusses zurück. Tritt der Leistungsverlust in geringer Höhe auf, 
sind als erstes die Vorbereitungen für eine Landung mit stehendem Triebwerk zu treffen 
(siehe Absatz 3.15). Es ist eine Fluggeschwindigkeit von mindestens 76 KIAS beizubehal­
ten. V

Bei ausreichender Flughöhe Tankwahlventii a u f  den K raftstoff enthaltenden Tank stellen 
und elektrische Kraftstoffpumpe einschalten. Gemischhebel auf REICH stellen und Verga- 
servorw ärm ung einschalten. Triebwerkinstrum ente darauf überprüfen, ob die Ursache des 
Leistungsverlustes angezeigt wird. Wird kein K raftstoffdruck angezeigt, prüfen, daß das 
Tankwahlventii auf einen Tank geschaltet ist, der K raftstoff enthält.

Sobald die Triebwerkleistung wtederhergestcllt ist, Vergaservorwärm ung und elektrische 
K raftstoffpum pe ausschalten. V w *

W enn die obigen Schritte nicht zur W iederherstellung der Leistung führen, Vorbereitungen 
für eine Landung mit stehendem Triebwerk treffen.

W enn es die Zeit erlaubt, beide ZünSpjagnetschalter ausschalten und einzeln w ieder ein­
schalten. Gashebel und G em iscthebel in verschiedene Stellungen bringen. Dadurch kann die 
Leistung zuruckkehren, wennjßas Problem in einem zu reichen oder zu armen Gemisch be­
steht oder der Kraftstoffdurchfluß nur in einem Teil der Anlage behindert ist. A uf den ande­
ren Tank schalten. W enn sich W asser im K raftstoff befindet, kann es eine Weile dauern, bis 
es beseitigt ist. In diesem Fall kann M itdrehenlassen des Triebwerks im Fahrtwind zur W ie­
dererlangung der Triebwerkleistung führen. W enn der Leistungsverlust auf W asser zurück- 
zufuhren ist, ist die Kraftstoffdruckanzeige normal.

W enn der Triebwerkausfall au f Kraftstoffmangel zurückzuführen ist, wird die Leistung nach 
dem  Umschalten der Kraftstofftanks erst hergestellt, wenn die leeren Kraftstoffleitungen 
w ieder gefüllt sind. Dies kann bis zu 10 Sekunden dauern.

W enn die Triebwerkleistung nicht wiederhergestellt wird, "Landung mit stehendem Trieb­
w erk" durchführen (siehe Notverfahren-Prüfliste und Absatz 3.15).
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3.15  LANDUNG M IT STE H EN D EM  TR IEBW ER K

W enn in ausreichender H öhe Leistungsverlust eintritt, Flugzeug au f besten Gleitwinkel 
trimmen (76 KIAS bei ausgeschalteter Klimaanlage) und nach einem geeigneten Landeplatz 
Ausschau halten. Wenn alle M aßnahmen zur W iederherstellung der Leistung unwirksam 
geblieben sind und noch genügend Zeit verbleibt, die Karten au f Flugplätze in unmittelbarer 
Nähe prüfen; bei ausreichender H öhe ist möglicherweise einer von ihnen erreichbar. Falls 
möglich, Flugsicherung oder eine andere Stelle über Funk überÄhre Schwierigkeiten und 
Absichten informieren. Falls ein w eiterer Pilot oder ein Passagier an Bord ist, diesen zur 
Mithilfe heranziehen.

W enn Sie einen geeigneten Landeplatz ausgem acht haben, um diesen herum in Vollkreisen 
sinken. Versuchen, 1000 ft über dem Platz in Gegenanflugjtesition zu kommen, um einen 
normalen Landeanflug durchführen zu können. W enn d o j ’latz gut erreichbar ist, mit aus­
gefahrenen Flügelklappen a u f 66 KIAS gehen, um die kürzestmögliche Landung durchfüh­
ren zu können. Zu große H öhe kann durch Vergrößern der Vbllkreise, Benutzung der Flü­
gelklappen oder Slippen oder eine Kombination dieser Verfahren verringert werden.

D as Aufsetzen sollte normalerweise mit der geringstmöglichen Geschwindigkeit erfolgen.

Kurz vor dem Aufsetzen Flügelklappen wie gewünsÄit ausfahren. Gashebel schließen, 
Gemischhebel au f Schnellstopp zurücknehm en und beide Zündmagnetschalter ausschalten. 
Batterie- und G eneratorschaiter ausschalten. Tank wähl ventil au f ZU  legen und Bauch- und 
Schultergurte festziehen.

3.17  BRAND IM FLUG

Ein Brand macht sich durch R aach, G eruch und Hitze in der Kabine bemerkbar. Es ist 
wichtig, unverzüglich den Brandherd a i  identifizieren, sei es anhand der Instrumenten­
anzeigen, der Art des Rauch» oder anderer Anzeichen, da in jedem  einzelnen Fall etwas an­
dere M aßnahmen e rfo rd erlid ^ in d .

Zunächst feststellen, w oher das Feuer hemmt.

W enn alles au f einen Kabelbfand hindeutet (Rauch in der Kabine), Batterieschalter und 
Kabinenheizung ausschalten. Frischluftdüsen öffnen und so bald wie möglich landen.

Bei einem Triebwerkbrand Tankwahlventil in Stellung ZU bringen und Gashebel schließen. 
Gemischhebel auf Schnellstopp stellen und elektrische Kraftstoffpum pe ausschalten, ln allen 
Fällen müssen Heizung und Entfrostung ausgeschaltet sein. W enn keine Funkverbindung 
erforderlich ist, Batterie- und G eneratorschalter ausschalten Prüfliste "Landung mit ste­
hendem Triebwerk" durchführen.

ANM ERKUNG

Die Möglichkeit eines Triebwerkbrands im Flug ist äußerst 
gering. Das angegebene Verfahren ist allgemeiner Art, d.h. es 
liegt in einem solchen Notfall letztlich im Ermessen des Pilo­
ten, w as zu tun ist.
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3.19 O LD R U C K V ER L U ST

Ein Öldruckverlust kann entw eder teilweise oder vollständig eintreten. Ein teilweiser Öl­
druckverlust weist normalerweise au f eine S törung in der Ö ldruckregelanlage hin. In diesem 
Fall ist so bald wie möglich zu landen, um die U rsache zu klären und einen Triebwerkscha­
den zu vermeiden.

Ein vollständiger Abfall der Ö ldruckanzeige kann au f totalen Ölverlust oder auf ein fehler­
haftes Anzeigeinstrument zurückzuführen sein. In beiden Fällen den nächsten Flugplatz an­
fliegen und mit der N otw endigkeit einer N otlandung rechnen. W enn der Fehler nicht in ei­
ner Funktionsstörung des Öldruckm essers liegt, kann es zu einem plötzlichen Stillstand des 
Triebwerks kommen. Flughöhe bis zu diesem Zeitpunkt halten, zu dem eine Landung mit 
stehendem Triebwerk durchgeführt w erden kann. Leistungseinstellung nicht unnötig än­
dern, da dies den völligen Leistungsverlust besch leun iget kann.

Je nach den Umständen kann es ratsam  sein, außerhalb eines Flugplatzes zu landen, solange 
noch Triebwerkleistung verfügbar ist, insbesondere dann, wenn es noch andere Anzeichen 
für einen Öldruckverlust gibt, wie z.B. ¡plötzlicher Tem peraturanstieg oder Auftreten von 
Ölrauch, und kein Flugplatz in der Nähe ist

Wenn das Triebw erk stehenbleibt, Prüfliste 1 .andung mit stehendem  Triebwerk" durch­
führen.

3.21 A BFA LL DES K R A FTSTO FFD R U C K S

Die wahrscheinlichsten Ursachen für den Abfall des K raftstoffdrucks sind Erschöpfüng des 
KraftstoflVorrats im gew ällten  Tank oder Ausfall der triebwerkgetriebenen Kraft­
stoffpumpe. Bei Abfall des K raftstoffdruckes elektrische Kraftstoffpum pe einschalten und 
prüfen, daß das Tankwahlventil auf einen K raftstoff enthaltenden Tank gestellt ist.

Ist der fehlende K raftstoffdruck au f einen Ausfall der triebw erkgetriebenen Kraftstoffpumpe 
zurückzuführen, so kann die elektrische Kraftstoffpum pe einen ausreichenden Kraftstoff­
druck aufrechterhalten. %

Wenn K raftstoffdruck und Triebwerkleistung zurückgekehrt sind, elektrische Kraftstoff­
pumpe ausschalten. Bei erneut einsetzendem Abfall des Kraftstoffdrucks elektrische Kraft­
stoffpum pe einschalten und so bald wie möglich au f dem nächsten geeigneten Flugplatz lan­
den, um die Ursache zu klären.

A CH TU N G

Falls norm aler Triebw erklauf und K raftstoffdruck nicht sofort 
zurückkehren, ist die elektrische Kraftstoffpum pe auszu­
schalten. Fehlende Kraftstoffdruckanzeige kann auf ein Leck 
in der Kraftstoffanlage oder au f Erschöpfung des Kraftstoff­
vorrats hinweisen.
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3.23 ZU HOHE O LTEM PER A TU R

Eine zu hohe Ö ltem peraturanzeige kann au f zu niedrigen Ölstand, eine Verstopfung im Öl­
kühler, beschädigte oder ungeeignete Leitblechdichtungen, ein schadhaftes Anzeige­
instrument oder andere Ursachen zurückzuführen sein. So bald wie möglich auf einem ge­
eigneten Flugplatz landen und U rsache untersuchen lasseiv

Eine stetige, rasche Zunahme der Ö ltem peratur ist ein /w e ic h e n  für eine Störung. A uf dem 
nächsten Flugplatz landen und das Problem vomginern M echaniker untersuchen lassen. Öl­
druckmesser beobachten, ob gleichzeitig Ö l d r u c k \ ^ ^ ^ t  verzeichnen ist.

3.25 STÖ RUNG EN IN DER ST R O M V E R SQ R ^Ü n ^ S A N L A G E

A NM ERKUNG

Sooft die Schienenspannung unt«r jS  V sinkt, leuchtet die 
W arnleuchte LOW  VO LTA Q E (zu niedrige Schienen­
spannung) auf. 1 f  '  x

Ein Ausfall der G eneratorleistung wird durch Nullanzeige des Amperemeters festgestellt. 
Vor Durchführung des fo lgendst Verfahrens sich durch Einschalten eines Verbrauchers wie 
z.B. des Landescheinwerfers vergewissern, daß die Anzeige tatsächlich Null ist und nicht 
nur vorübergehend au f einen niedrigen W ert abgesunken ist. W enn keine Zunahme der 
Amperemeteranzeige festgestellt wird, kann von einem Ausfall des G enerators ausgegangen 
werden. }

Belastung des Bor€netzSs au f ein M indestmaß verringern. Prüfen, ob ein G enerator­
Schutzschalter heraiÄgesprungeit-ist.

Als nächstes versuchen, das Uberspannungsreiais rückzustellen. Hierzu G eneratorschalter 
eine Sekunde ausschrften und dann wieder einschalten W enn die Störung durch eine kurz­
zeitige Überspannung (30,5 V  und höher) verursacht w urde, m üßte durch diese M aßnahme 
das Am perem eter zu einer norm alen Anzeige zurückkehren.

ANM ERKUNG

Die W arnleuchte LOW  BUS V O LTA G E (zu niedrige Schie­
nenspannung) leuchtet auf.

Wenn das Am perem eter weiterhin Strom stärke "0" anzeigt oder wenn der G enerator nicht 
eingeschaltet bleibt, den G eneratorschalter ausschalten, die Belastung des Bordnetzes auf 
das absolut notwendige M indestm aß verringern und so bald wie möglich landen. Mit voll­
ständigem Stromausfail rechnen. Die Dauer der Strom versorgung durch die Batterie hängt 
vom Strom verbrauch und vom  Zustand der B atterie vor der S törung ab.
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3.27 ELEK TR ISCH E ÜBE R LA ST (G enerator mehr als 20 A über der bekannten Ver­
braucherlast)

W enn eine abnorm hohe Strom abgabe des Generators festgestellt wird (mehr als 20 A üHer 
der bekannten V erbraucherlast für die Betriebsbedingungen), kann die Ursache eine teil­
weise entladene Batterie, ein Batteriefehler oder andere abnorme Elektrische Belastung sein. 
W enn die Ursache eine teilweise entladene Batterie ist, muß die Anzeige innerhalb von 5 
M inuten auf einen norm alen W ert zurückgehen. Wenn die Überlast bestehenbleibt, die Be­
lastung des Bordnetzes durch Ausschalten der nicht unbedingt erfoniferlichen G eräte ver­
ringern. §  __

s / \
Batterieschalter a u f  AUS stellen, woraufhin sich die Anzeige des Amperemeters verringern 
sollte. Batterieschalter w ieder auf EIN stellen und Amperemeter w eiter überwachen. Wenn 
sich die Ausgangsleistung des G enerators nicht innerhalb von 5 M inuten verringert, Batte­
rieschalter au f AUS stellen und so bald wie möglich landen. A ll»  elektrischen Verbraucher 
w erden vom G enerator gespeist.

ANM ERKUNG

W egen der erhöhten Spannung im Bordnetz und der verstärk­
ten Funkstörungen ist ein Betrieb mit eingeschaltetem G enera­
torschalter und ausgeschaltetem  Batterieschalter nur zulässig, 
wenn dies durch eine StönliftgT^ der Strom versorgungsanlage 
unumgänglich ist. ^

LNS3.29 BEEN D IG U N G  DES TRU DE---------------------------------------------- "W—

Absichtliches Trudeln ist mit diesem Flugzeug verboten. Bei unabsichtlichem Eintritt in eine
Trudelbewegung ist sofort das Seitenruder'entgegen der D rehrichtung voll auszuschlagen. 
Steuerhorn voll nach vom  drücken und Q uerruder in Neutralstellung bringen. Gashebel in 
Leerlaufstellung zurücknehmen. Bei Aufhören der Drehung Seitenruder in Neutralstellung 
bringen und das D rücken des Steuerhom s wie erforderlich verringern, um wieder weich in 
die horizontale Fluglage überzugehen.
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3.31 OFFENE K ABINENTUR

Die Kabinentür ist doppelt verriegelt; daher ist die W ahrscheinlichkeit, daß beide Verrie­
gelungen während des Fluges aufspringen, gering. Sollte jedoch vergessen worden sein, die 
obere Verriegelung zu schließen, oder sollte die seitliche Verriegelung nicht richtig einge­
rastet sein, kann die Tür teilweise aufspringen. Dies g ^ ch ieh t meistens während des Starts 
oder kurz danach. Eine teilweise offene T ür hgt keinen'Einfluß au f die normalen Flugeigen­
schaften, und es kann eine normale Landung durchgeführt werden.

Sind beide Verriegelungen offen, wird d i^ T ü r  e tw af aufklappen, wodurch sich die Flugge­
schwindigkeit geringfügig verringert.

Um die Tür während des Fluges zu schließen, ist die Fluggeschwindigkeit auf 87 KIAS zu 
verringern. Alle Frischluftdüsen schließen und das Schlechtwetterfenster öffnen. Ist die obe­
re V em egelung offen, kann sie je tz t geschlossen werden. Ist die seitliche Verriegelung nicht 
eingerastet, die T ür an der Armlehne heranziehen und die Verriegelung schließen. Sind bei­
de Verriegelungen offen, zuerst die seitliche, dann die obere Verriegelung schließen.

3.33 VER GA SERVER EISUNG  
----------------------------
Bei bestimmten atmosphärischen ’Bedingungen und Tem peraturen zwischen -5°C und 
+20°C kann sich - auch im Soqjjner - Eis in der Ansauganlage bilden, und zw ar bedingt 
durch die hohe Luftgeschwindigkeit im V ergaser und der Absorption von W ärme durch die 
Verdampfüng von Kraftstoff.

Um V ergaservere is^> ^u"W m e)den , ist eine Vergaservorwärmeinrichtung vorhanden, die 
den W ärmeverlust durch Kraftstoffverdampfüng ausgleicht. Bei einsetzender V ergaser­
vereisung ist die Ver^aservoiw ärm ung voll einzuschalten. Gemischhebel auf ruhigsten 
Triebw erklauf nachstellen.
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3.35 RAUHER TR IEB W ER K LA U F

Rauher Triebw erklauf ist norm alerweise au f Vergaservereisung, angezeigt durch einen 
Drehzahlabfall, zurückzuführen und kann mit einem geringfügigen Geschwindigkeits- oder 
H öhenverlust verbunden sein. Läßt man den Eisansatz zu stark werden, ist die W iederer­
langung der vollen Triebwerkleistung eventuell nicht mehr möglich; daher ist sofortiges 
Handeln notwendig. ^

V ergaservorwärm ung voll einschalten (siehe Anmerkung). Die Drehzahl fällt daraufhin 
leicht ab, und das Triebw erk läuft noch etw as unruhiger. W arteiv bis das Triebwerk weni­
ger unruhig läuft und die Drehzahl ansteigt, w as ein Zeichen fü tid ie  Beseitigung des Eisan­
satzes ist. Stellt sich in ungefähr einer M inute keine Änderung ein, Vergaservorwärm ung 
wieder ausschalten.

Läuft das Triebwerk immer noch rauh, Gemisch au f ruhigsten T riebw erklauf nachstellen. 
Das Triebwerk läuft rauh, wenn das Gemisch zu reich oder zu arm eingestellt ist. E lektri­
sche Kraftstoffpumpe einschalten und Tankwahlventil a u f  den anderen Tank stellen, um 
festzustellen, ob Kraftstoffverschm utzung die Ursache’*«fcr den rauhen Triebw erklauf ist. 
TriebwerkÜberwachungsinstrumente au f abnorm e Anzeigen überprüfen. W eicht die Anzei­
ge eines Instrum entes von der N orm  ab, ¡» en tsp rech en d  vorzugehen. Anschließend linken 
Zündmagnetschalter aus- und w ieder einschalten u ad  rechten Zündm agnetschalter ebenfalls 
aus- und wieder einschalten. Läuft das Triebw erk au f einem der beiden Zündm agnete zu­
friedenstellend, den Flug au f diesem M agneten bei verringerter Leistung und voll reichem 
Gemisch fortsetzen und a u f  dem nächsten Flugplatz landen.

W enn das Triebwerk weiterhin unruhig läuft, liegt es im Ermessen des Piloten, eine vor­
sorgliche Landung durchzuführejhren.

A N M ER K U N G  

se eingeschaltete VergeEine nur teilweise eingeschaltete V ergaservorw ärm ung kann 
sich ungünstiger auswirken als gar keine Vorwärmung, da das 
Eis nur teilweise schmilzt und dann in der Ansauganlage w ie­
der festfriert. D aher ist bei Benutzung der V ergaservorw ärm - 
einrichtung stets die volle V orw ärm ung anzuwenden und nach 
Beseitigung der Vereisung w ieder ganz auszuschalten.
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4.3 FLU G G ESC H W IN D IG K EITE N  FÜR SICH EREN BETRIEB

Die nachstehend aufgeführten Fluggeschwindigkeiten sind wichtig für den sicheren Betrieb 
des Flugzeugs. Diese W erte gelten für ein Standardflugzeug bei höchstzulässiger Flugmasse 
und Normalbedingungen in M eereshöhe.

Die Leistung eines bestim m ten Flugzeugs kann von den genannten W erten abweichen, was 
von der eingebauten A usrüstung, dem Zustand des Triebwerks, des Flugzeugs und der G e­
räte, den atm osphärischen Bedingungen und der Flugzeugführungstechnik abhängt.

(a)

(b)

(c)

(d)

(e)

(f)

Geschwindigkeit für bestes S te ig e n ........................................................................... 76 KLAS

Geschwindigkeit für besten S te igw inkel......................... ........................................ 64 KIAS

Geschwindigkeit bei Turbulenz (siehe Absatz 2.3) ...taJr................................  113 KIAS

Höchstzulässige Geschwindigkeit mit ausgefahrenen K la p p e n ........................ 102 KIAS

Endanfluggeschwindigkeit (Klappen 40°) ...............................................................66 KIAS

Maximale nachgewiesene Seiten';windgeschwindidigkeit .....................................  17 Knoten
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4.5 N O R M A L E  B E T R IE B S V E R F A H R E N  - P R Ü F U S T E N  

V O R FL U G PR Ü F1IN G  

C O C K P IT

S te u e rh o m ...................................................................................................  Sicherungsgurte entfernen
P ark b rem se ........................................................................................................... Läsen und neu setzen

F u n k g erä te ............................................................................................................ ............................AUS
Alle S c h a lte r ....................................................................................... ^ ............* .............................AUS
G em ischhebel......................................................................................... .. ............................Schnellstopp
Beide Z ündm agnetschalter........................................................................ 3 » ^ ............................AUS
B atterieschalter.......................................................................i .................w ...................................EIN

K raftstoffvorratsanzeiger ..................................................Kraftstoffvorrat prüfen
W araleuchttafel........................................................................ .......................................................  Prüfen
B atterieschalter.................................................................................... .............................................. AUS
Flügelklappen ............................................................................................................................Ausfahren

H aup tsteuero rgane.............................................................................. ............ Einwandfreie Funktion
T rim m ung .................................................................... ...................................................................Neutral
Staudruckanlage ........................................................................................................................Entleeren

F e n ste r ................................................................... .............................................. A uf Sauberkeit prüfen
Erforderliche Papiere und F lu g h an d b u ch .................  ............................. Prüfen, daß an Bord
Schleppstange und G epäck ........................ \ . ...................  Ordnungsgem äß verstauen - sichern
G epäckraum tür ............................... ...... ............................................................  Schließen und sichern

REC HTER FLÜGEL

O berflächenzustand........... „ .......V ........................................................  Frei von Eis, Reif, Schnee
Flügelklappe und L a g e r ...... ■:............ ........ ...................................................................................  Prüfen
Querruder und Lager ....................................................................................................................  Prüfen
Statische A b le ite r ..............................................................................A uf sichere Befestigung prüfen
Flügelspitz^und L euchtend.......................................................................................................... Prüfen

Kraftstofftank ......................................................................  Tankinhalt sichtprüfen, Tankverschluß
ordnungsgem äß verschließen

K raftstofftankentlüftung.................................................................................................................... Frei

A CH TUNG

Beim Ablassen von K raftsto ff sicherstellen, daß vor dem An­
lassen des T riebw erks keine Brandgefahr besteht.
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K rafts to fftanksum pf............................................................  Entleeren und au f  W asser, Sinkstoffe
und richtigen K raftstoff prüfen

Verankerung und B rem sk lo tz ...............................................................................................Entfernen
H auptfahrw erkfederbein..........................................Richtige Füllung (114 + 6 mm ausgefedert)

Reifen ............................................................................................................................................... Prüfen
Bremsbelag und -sch e ib e ............................................................................................................  Prüfen
Frischlufteinlaß ....................................................................................................................................Frei

BUG

Allgemeiner Zustand .........................................................................?.......*»«*..........................  Prüfen
Verkleidung ...........................................................................  ............ T.iJ?....'........  Sicher befestigt
W indschutzscheibe............................................................ M........................................................  Sauber
Propeller und Propellerhaube ................................................ ............% ..................................  Prüfen
L uftein lässe................................................................" ........................................................................Frei

Triebw erkleitblechdichtungen................................' ...... ?.........................................................  Prüfen
Brem sklotz ................................................................:........................ ......................................Entfernen

B ugfahrw erkfederbein ..............................................  R ic h tig  Füllung (83 +  6 mm ausgefedert)
Bugfahrwerkreifen ........................................ ............................................................................... Prüfen
Öl ....................................................................... ................................................................ Ölstand prüfen
Ölmeßstab ..........................................................................................................................Richtiger Sitz
Ö lfüllverschluß......  ............ V ...... rr.............  ...Fest verschlossen

: h t u n gACH TUNG

Beim Ablassen von K raftstoff sicherstellen, daß vor dem An­
lassen des Triebwerks keine Brandgefahr besteht.

Kraftstoffsieb ....................... ¿L ..............................................................................  K raftstoff ablassen

L IN K E R  FLÜGEL

/
O berflächenzustand.................................................................................. Frei von Eis, Reif, Schnee
Frischlufteinlaß ....................................................................................................................................Frei

ACHTUNG

Beim Ablassen von K raftstoff sicherstellen, daß vor dem An­
lassen des Triebwerks keine Brandgefahr besteht.

K raftstofftanksum pf.............................................................. Entleeren und au f W asser, Sinkstoffe
und richtigen K raftstoff prüfen

K raftstofftankentlüftung....................................................................................................................Frei
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H auptfahrw erkfederbein ......................................... Richtige Füllung (114 +  6 mm ausgefedert)
Reifen .................................................................................... / ......................................................... Prüfen
Bremsbelag und -scheibe .............................................................................................................  Prüfen
V erankerung und Brem sklotz ..............................................................................................  Entfernen
K rafts to fftan k .....................................................................  Tankinhalt sichtprüfen, Tankverschluß

ordnungsgem äß verschließen
Staurohr ..............................................................................................ff............ Schutzhülle entfernen,

au f freie Öffnungen prüfen
Flügelspitze und L eu ch ten ................................................. \ ..... ................................................  Prüfen
Q uerruder und Lager .................................................................................................................... Prüfen
Flügelklappe und L a g e r ........................................... ..................................................................... Prüfen

Statische A b le ite r................................................. A uf sichere Befestigung prüfen

R U M P F

Antennen ....................................................................... \ ................................................................ Prüfen
L e itw e rk ......................................................................................................  Frei von Eis, Reif, Schnee
Stabilator und T rim m klappe...................... .¿..............................................................................  Prüfen
V eran k eru n g .............................................................................................................................  Entfernen

V E R S C H IE D E N E S  V
B atterieschalter................. t ........ ...................................................................................................... EIN

Flügelklappen ........................................ % .............................................................................  Einfahren
Innenbeleuchtung...... .................. .................................................................... Einschalten und prüfen
S ta u ro h r i ie iz u n g s s c h ra rV ............................................................................................................EIN

W arnleuchte PITOT N E A T O F F /^ JO P ...........................................................................  Erloschen

V O R SIC H T

Bei der Fdhktionsprufiing der Heizung des Staurohrs ist V or­
sicht geboten. Das Staurohr wird sehr heiß. Zur Vermeidung 
von Beschädigungen der Heizelemente Betrieb am Boden auf 
höchstens drei M inuten begrenzen.

ANM ERKUNG

Alle Bauch- und Schultergurte der nicht besetzten Sitze straff 
ziehen und verriegeln, damit sie bei Flügen in Turbulenz nicht 
mit den Steuerorganen in Berührung kommen oder die Flug­
gäste verletzen.

Alle Schalter der Außenleuchten ................................................................  Einschalten und prüfen
Staurohr ......................................................................................................................  Prüfen, daß warm
Ü berziehw am hom  .........................................................................................................................  Prüfen
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Alle Schalter für Beleuchtung ........................................................................................................ AUS
S taurohrheizungsschalter................................................................................................................  AUS
W arnleuchte PITO T H EA T O F F /IN O P .............................................................................. Leuchtet
Batterieschalter ................................................................................................................................  AUS
F lu g g äste ....................................................................................................................................... An Bord
Kabinentür .....................................................................................................  Schließen und veitiegeln
S i tz e .................................................................................................................Angepaßt und eingerastet
Bauch- und S ch u lte rg u rte ...........................................  Anlegen/afjpassen, spanntrom m el prüfen

A NLASSEN DES TR IEB W ER K S - ALL G EM EIN ES

A CH TU N G

Nicht zu fliegen versuchen, wenn keine G eneratorleistung angezeigt 
wird. I X  2

A C H T U N fr-^  V

Erfolgt innerhalb von 30 Sekunden nach dem Anspringen des 
Triebwerks keine eindeutige Öldruckanzeige, Triebwerk abstellen 
und Ursache klären. Bei kalter W itterung kann es einige Sekunden 
länger dauern, bis eine eindeutige Öldruckanzeige erfolgt.

VOR DEM  AN LA SSEN  DES TR IEBW ER K S

Parkbremse ......................................... ..................................................................................... Feststellen
Alle S chu tzsch a lte r...................................... . t  ........................................... Prüfen, daß eingedrückt
Notlufthebel ...................................................... .................................................................................... ZU
Vergaservorwärm ung .......................................... w ........................................................  Ganz au f kalt
Funkgeräte ........................................... 1 ...........................................................................................  AUS
T ankw ahlventil................................................................................................. A u f gewünschten Tank

NORM ALES ANLASSEN BEI K ALTEM  TR IEB W ER K

Gashebel ...............................................................................................................................  6 mm öffnen
Batterieschalter ...................................................................................................................................  EIN
Z usam m enstoßw am leuchte..............................................................................................................  EIN
Generatorschalter ...............................................................................................................................  EIN
Beide Z ündm agnetschalter...............................................................................................................  EIN
Elektrische Kraftstoffpum pe ...........................................................................................................  EIN
Gemisch ................................................................................................................................  Voll REICH
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P rope lle rbere ich ...................................................................................................................................  Frei
A n lasse r ....................................................................................................... f............................Einschalten

G ash eb e l..................................................................................................................................  Nachstellen
Öldruck .............................................................................................................................................  Prüfen

A N M ERK U N G

Springt das Triebwerk nicht innerhalb von 10 Sekunden Sn,
K raftstoff einspritzen und A nlaßvorgang wiederholen.

N O R M A L E S  A N LA SSEN  B EI H E IS S E M  T R IE B W E R K

G a sh e b e l..................................................................................................... ^ ...............  13 mm öffnen
B a tte riesch a lte r................................................................% ....... i .................................................... EIN
Z usam m enstoßw am leuch te........................................................ \ .................................................EIN
G enerato rschalter.................................................... ........................\ ................................................EIN
Beide Zündm agnetschalter ..................................* .................,........................................................ EIN
Elektrische K rafts to ffpum pe............................................................................................................. EIN

G em isch .............................................................. ......................... Jr.....................................  Voll REICH
P ropelle rbereich ................................................... i...............................................................................  Frei
A n lasse r.................................................................................................................................... Einschalten

G ash eb e l....................................................................... .....................................................  Nachstellen
Öldruck .............................................................................................................................................  Prüfen

AN LA SSEN  DES TR IEBW ER K S NACH  ZU REICH LICH EM  EINSPRITZEN

Gashebel ........................................... ................. .........................................................  Ganz vorschieben
B a tterieschalte r.....................................................................................................................................EIN
Z usam m enstoßw am leuchte .............................................................................................................. EIN
G enerato rschalter.................................................................................................................................EIN
Beide Zündm agnetschalter ............................................................................................................... EIN
Elektrische K raftstoffpum pe............................................................................................................AUS
G em isch .................................................................................................................................. Schnellstopp

P ropellerbereich ...................................................................................................................................  Frei
A n lasse r.....................................................................................................................................Einschalten

G em isch ..................................................................................................................................  Vorschieben
G ash eb e l............................................................................................................................  Zurücknehmen
Öldruck .............................................................................................................................................  Prüfen
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A N L A SSEN  DES T R IE B W E R K S  M IT  F R E M D S T R O M

ACHTLING

Die Bordbatterie kann durch Einschalten des Batterieschalters 
parallelgeschaltet werden. Dies ermöglicht einen längeren An­
laßvorgang, erhöht jedoch die Strom stärke nicht. Es ist zu be­
achten, daß bei Erschöpfung der Bordbatterie die Leistung der 
externen Stromquelle au f diejenige der B ordbatterie absinken • 
kann. Z ur Überprüfung nur B atterieschalter bei laufendem 
Anlasser kurzzeitig einschalten. W enn die Anlaßdrehzahl zu­
nimmt, hat die Bordbatterie einen besseren Ladezustand als 
die externe Stromquelle. W enn die B atterie einen schlechteren 
Ladezustand aufweist als die externe Stromquelle, S tart­
vorgang bei ausgeschaltetem Batterieschalter fortsetzen.

N f  i
B atterieschalter ...................................................... . ........... mfi--....................................... AUS
Generatorschalter .............................................................................................................................. AUS

B eide Z ündm agnetschalter...............................................................................................................  E IN
Alle elektrischen G e rä te .................................  . ............... ..........................................................AUS

Pole der F rem dstrom quelle ...............................................................................................  Anschließen
Stecker des Starthilfekabels ................................................................. In Rum pfsteckdose stecken

N orm ales Anlaßverfahren durchfuhren.

v r *Gashebel .................................................................. ................................N iedrigstmögliche Drehzahl
S tecker des Starthilfekabels ...............................................................  Aus Rum pfsteckdose ziehen
Batterieschalter ........................................... 1........\ .......................................................................... EIN
G eneratorschalter ..........................  ....................................................... E IN  - Am perem eter prüfen
Ö ld ru c k ............................................................................................................................................. Prüfen

W A R M L A U FE N

Gashebel .......................................................................................................................  800 bis 1200/min

RO LLEN

R o llb ere ich ............................................................................................................................................. Frei
Parkbrem se .......................................................................................................................................  Lösen
Gashebel .................................................................................................................. Langsam G as geben
B re m se n ............................................................................................................................................  Prüfen
L e n k u n g ............................................................................................................................................  Prüfen
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PR Ü FU N G  A M  BO D EN

P ark b rem se ..............................................................................................................................  Feststellen
G ash eb e l......................................................................................................................................  2000/min
Z ü n d m a g n ete .................................................................. Höchstzulässiger Drehzahlabfall 175/min

Höchstzulässige Differenz 50/min
Unterdrück ...................................................................................................................  4,8 bis 5,2 in.Hg
Öltem peratur ..................................................................................................................................  Prüfen
Öldruck ............................................................................................................................................  Prüfen
Klimaanlage (falls eingebaut) ....................................................................................................  Prüfen
Am perem Ä fPv.................................................................................................................................  Prüfen
W a m le u c h tta ^ ........................................................................................................ Prüftaster drücken
Vergj£8i*'0i% ärrpun§ ...................................................................  Ungefähr 75/min Drehzahlabfall

Das Trifebweflc ist warm  genug, wenn es ohne zu stottern Gas annimmt.

Elektrische K rkftstq|3J)um pe.......................................................................................................... AUS
Kraftstoffdruck .....  ^  ..J..............................................................................................................  Prüfen
G ash eb e l............................ ......... .......................... .................................................. Gas zurücknehmen

O  o
V O R  D E M  S T A R T

Batterieschalier .................................. \ .............. .....................................................  Prüfen, daß EIN
G enera to rschalter........................................ ?....... J ................................................  Prüfen, daß EIN
Z ü n d m a g n ete ...................................................................... .........................................  Prüfen, daß EIN
Flugüberwachungsinstrum ente .............................. ...................................................................  Prüfen
Tankwahlventil ......................................................................................................  A uf richtigen Tank
Elektrische K rafts to ffpum pe............................................................................................................EIN
Triebw erküberw achungsinstrum ente .......................................................................................  Prüfen
Vergaservorw ärm ung ..................................................................................................................... AUS
G em isch ......................................................................................................................................  Einstellen
S itz leh n en .............................................................................................................................  Aufgerichtet
Sitze ............................................................................................................... Angepaßt und eingerastet
B auch-/S chu ltergu rte ................................................................................................. Angelegt/Prüfen
Leere Sitze ............................................................................................................Gurte straff gezogen
Flügelklappen ........................................................................................................................... Einstellen
T rim m u n g ..................................................................................................................................  Einstellen
Steuerorgane und Ruder .....................................................................................................  Freigängig
T ür ..............................................................................................................................................  Verriegelt
Klimaanlage (falls eingebaut) ............................. ..........................................................................AUS
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START

N O R M A LER START

Flügelklappen ......................................................................................................................... Eingefahren
T rim m u n g ....................................................................................................................................  Einstellen
A uf 60 KIAS beschleunigen
S te u e rh o m .......................................................................................... Ziehen, um das Flugzeug weich

in Steigfluglage zu bringen

START AUF K U RZER PISTE  M IT  Ü B ER FL IE G E N  VO N  H IN D ER N ISSEN

Flügelklappen .................. ......................................................., ................................  25° (zw eite Raste)
T rim m u n g ................................................................................................................Leicht schwanzlastig
G ash eb e l................. "i.»........ ............................................................... Vollgas vor Lösen der Bremse

A uf 55 KIAS (je nach Flugmasse) beschleunigen
S teu erh o rn .................................................................................................  Ziehen, um  das Flugzeug in

Steigfluglage zu bringen
N ach dem Abheben au f  60 KIAS (je nach Flugmasse) beschleunigen 
A uf 64 KIAS (Geschwindigkeit für besten Steigwinkel bei eingefahrenen Klappen) be­
schleunigen. *
Flügelklappen ............................................................................................................ Langsam einfahren

(nach dem Überfliegen der Hindernisse und 
Erreichen einer sicheren Flughöhe) 

A uf 76 KIAS (Geschwindigkeit für bestes Steigen bei eingefahrenen Klappen) beschleu­
nigen.

STEIGFLUG

Geschwindigkeit für bestes Steigen (Klappen eingefahren) ........................................... 76 KIAS
Geschwindigkeit für besten Steigwinkel (Klappen eingefahren) ...................................64 KIAS
Reisesteigfluggeschw indigkeit.................................................................................................87 KIAS

Elektrische Kraftstoffpum pe ................................................................. AUS in gew ünschter Höhe

R EISEFLUG

Leistung ..........................................................................................Gemäß Leistungstabelle einstellen
Gemisch ......................................................................................................................................  Einstellen
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S IN K FL U G

NO RM A LER SIN KFLUG /

G ash eb e l.......................................................................................................................................  2500/min
Fluggeschwindigkeit ................................................................................................................122 KIAS
G em ischhebel.................................................................................................................................. REICH
Vergaservorwärm ung ................................................................................... .»  EIN, falls erforderlich

/
SIN KFLUG M IT  LEERLA U FLEISTU N G

Vergaservorwärm ung .......................................................................................EIN, falls erforderlich
G ash eb e l............................................................................................... ............ ......................  Schließen
Fluggeschwindigkeit ......................................................f ...... ..................................... W ie erforderlich
G em ischhebel................................................................ . .......\ ......................  W ie erforderlich
L eistu n g ................................................................ ...........................AWb 30 s durch Gasgeben prüfen

\ /A N FLU G  UND LA N D U N G

Tankwahlventil ...............................................................................................................  Richtiger Tank
Rückenlehnen der S i tz e .......................................... ..............................................................  Aufrichten
Sitze .......................................................... L ..................................................  Angepaßt und eingerastet
B auch-/S chu ltergurte .............................................................................................. Anlegen/Anpassen
Elektrische K r a f t s to f l j ) u m p r f ^ \_ . . . „ ! ......................................................................................EIN
G em ischhebel............................................................................................................................. Einstellen
Flügelklappen ............... .................. .................................................Ausfahren - bei max. 102 KIAS
Klimaanlage (falls e in Ä b au t^ ..........................................................................................................AUS
A n fan g san flu g g esch w m ig k e \.....a ......................................................................................  75 KIAS
Endanfluggeschwindigkeit (Klä|>p*n 4 0 ° ) ..........................................................................  66 KIAS

/
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A BST ELL EN  DES T R IEBW ER K S

A CH TUNG
/

Die Flügelklappen müssen sich in der voll eingefahrenen Stel­
lung befinden, wenn die rechte K lappe als Trittfläche benutzt 
w erden soll. D ie Fluggäste sind auf vorsichtige Benutzung 
hinzuweisen. 4 >

Flügelklappen .............................................................................................................................Einfahren
Elektrische K raftstoffpum pe .............................................................\ ........ .................................AUS
Klimaanlage (falls e in g e b a u t) ............................................................... ......................................... AUS

F unkgerätehauptschalter.................................................................................................................  AUS
Alle Schalter für Beleuchtung ..............................................I .....  r.:»** .................................  AUS
Gashebel ............................................. ..................................... ................... ......................... Geschlossen

Gemischhebel ............................................................................................«n<£................. Schnellstopp
Beide Z ündm agnetschalter..................................................... \ ...................................................AUS
Generatorschalter ...........................................................................'.___ ?........................................ AUS
B atterieschalter .............................................................................. ................................................... AUS

A BSTELLEN  DES FLUG ZEUG S

Parkbremse ..............................................................................................................................  Feststellen
F lügelk lappen .......................................... ...................*-■............................................  Voll eingefahren
Steuerhorn .............................................JL .............................................................. M it Gurten sichern

Brem sklötze .............................................. | .................%..........................................................  Vorlegen
V erankerungen ......................................................................................................................... Anbringen
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4.7 V O RFLUG PRUFUNG
/

Das Flugzeug ist durch eine Vorflugprüfiing und einen Rundgang gründlich zu überprüfen. 
Dazu gehört u.a. eine Überprüfung des betriebsbereiten Zustands des Flugzeugs, eine M as­
se- und Schwerpunktberechnung, die Berechnung der Startstrecke und die Festlegung der 
Flugleistung. A ußerdem  sind vor dem Start W etterinform ationen für die geplante Flugstrek- 
ke einzuholen und alle sonstigen Faktoren zu überprüfen, die Air einen sicheren Flug wichtig 
sind.

A CH TUNG

V or dem Einsteigen in das Flugzeug ist die Stellung der Flügel­
klappen zu beachten. Die Klappen müssen sich in der voll einge­
fahrenen Stellung befinden, damit sie verriegelt sind und die rechte 
K lappe als Trittstufe benutzt w erden kann.

V
C O CK PIT

v  V - v
Nach dem Einsteigen in das Cockpit die S itzgurte lösen, mit denen das Steuerhom  gesichert 
ist, und Parkbranse feststellen. H ierzu zunächst Parkbrem se lösen, Bremspedale kräftig nieder­
treten, in dieser Stellung halten und ParkbremsgrifFbei gedrücktem  Feststeilknopf ziehen.

VORSICHT

Das Lösen und erneute Setzen der Parkbrem se ist erforder­
lich, um  sicherzustellen, daß ausreichender Hydraulikdruck im 
Bremssystem-vorhamien io .

Sich vergewissern, daß alle elektrischen Schalter ausgeschaltet sind. Alle Avionikgeräte 
ausschalten (um Strom  zu sparen und die G eräte zu schonen). Der Gemischhebel muß sich 
in der ScMnellstopp-Stellung befinden und die Zündmagnetschalter müssen ausgeschaltet 
sein. B atterieschalter einschalten, die K raftstoffvorratsanzeiger auf ausreichenden Kraft­
stoffvorrat prüfen und kontrollieren, ob die W am leuchttafel aufleuchtet. Batterieschalter 
wieder ausschalten. H auptsteuerorgane und R uder auf einwandfreie Funktion prüfen, Flü­
gelklappen ausfahren und Trimmung in neutrale Stellung bringen. Ablaßventile der Gesamt- 
und Statikdruckleitungen öffnen, um eventuelle Flüssigkeitsansammlungen zu entfernen. 
Prüfen, daß die Fenster sauber und die erforderlichen Papiere an Bord sind. Schleppstange 
und Gepäck ordnungsgem äß verstauen und sichern. Gepäckraum tür schließen und sichern.
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REC HTER FLÜGEL

Den Rundgang an der H interkante des rechten Flügels beginnen und prüfen, daß die Flügel­
und Steuerflächen frei sind von Eis, Reif, Schnee und sonstigen Fremdstoffen. Flügelklappe, 
Q uerruder und Lager au f Beschädigungen und Behinderungen der Freigängigkeit prüfen. 
Die statischen Ableiter müssen sicher befestigt sein und sich in gu te tjr  Zustand befinden. 
Flügelspitze und Leuchten au f Schäden prüfen.
Tankverschluß öffnen und Farbe des Kraftstoffs prüfen. Tankverschluß wieder sicher an­
bringen. Die K raftstoiftankentlüftung d arf nicht verstopft sein.

A CH TU N G

Beim Ablassen von K raftstoff darauf 
lassen des Triebw erks keine Brandgel

An-

Eine Kraftstoffprobe aus dem T anksum pf über das Schnellablaßventil in einen P robe­
nahmebecher ablassen; dabei so viel K raftstoff ablassm , daß alles W asser und alle 
Sinkstoffe entfernt werden. A uf richtige K raftstoffsorte prüfen. Tanksum pf täglich vor dem 
ersten Flug und nach jedem  Auftanken entleeren.

V erankerung und Brem sklotz entfernen.

erkfederbein a u f  richtigen Fülldruck prüfen. Bei nor- 
114 +  6 mm freiliegen. Reifen a u f  Schnitte, 

belag und -scheibe sichtprüfen.

Anschließend Fahrw erk prüfen. Fi 
maler statischer Belastung m uß di 
Verschleiß und richtigen D ruck p

Prüfen, daß der Frischlufteil 

BUG

Allgemeinen Zustand des Bugs prüfen; au f Öl- und Flüssigkeitslecks achten und prüfen, daß 
die Verkleidung sicher befestigt ist. W indschutzscheibe prüfen und ggf. reinigen. Propeller 
und Propellerhaube au f gefährliche Kerben, Risse oder sonstige Schäden prüfen. Die 
Lufteinlässe dürfen nicht verstopft sein. Triebwerkleitblechdichtungen prüfen.

B rem sklotz entfernen und Bugfahrw erk-Federbein au f richtigen D ruck prüfen. Bei normaler 
statischer Belastung muß das Federbein 8 3 + 6  mm freiliegen. Reifen a u f  Schnitte, Ver­
schleiß und richtigen D ruck prüfen. Ö lstand kontrollieren; darauf achten, daß der M eßstab 
richtig sitzt und der Ölfullverschluß fest verschlossen ist.

A CH TU N G

Beim Ablassen von K raftstoff darauf achten, daß vor dem 
Anlassen des Triebwerks keine Brandgefahr besteht.

Kraftstoffsiebablaßventil au f der unteren linken T riebw erkseite entleeren.
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LINK ER FLÜG EL

Die Flügelfläche muß frei von Eis, Reif, Schnee oder sonstigen Frem dstoffen sein. Prüfen, 
daß der Frischlufteinlaß frei von Fremdstoffen ist, und V erankerung und Brem sklotz entfer­
nen. Hauptfahrwerkfederbein au f richtigen D ruck prüfen: Bei norm aler statischer Belastung 
müssen 114 + 6 mm des Federbeins freiliegen. Reifen, Brem sbelag und -scheibe prüfen.

Tankverschluß öffnen und Farbe des Kraftstoffs prüfen, TankvdiCchluß wieder sicher an­
bringen. Die Kraftstofftankentlüftung darf nicht verstopft i

0 * *ACH TUNG

Beim Ablassen von K raftstoff darauf achten, daß  vor dem 
Anlassen des Triebwerks keine Brandgefahr beste!

Eine K raftstoffprobe aus dem Tanksum pf über das Schnellablaßventil in einen Probe­
nahmebecher ablassen; dabei so viel K raftstoff ablassen, daß alles W asser und alle 
Sinkstoffe entfernt werden. A u f richtige K raftstoffsorte prüfen.

\  r - v
Schutzhülle vom  Staurohr an der Flügelunterseite entfernen. Prüfen, daß die Öffnungen des 
Staurohrs nicht verstopft sind. Flügelspitze und Leuchten a u f Schäden prüfen. Querruder, 
Flügelklappe und Lager auf Beschädigungen und Behinderungen der Freigängigkeit prüfen. 
Die statischen Ableiter müssen sjcher befestigt sfein und sich in gutem  Zustand befinden.

RUM PF

en sicher betestn 

ustand und sichAntennen auf allgemeinen Zustand undsich ere  Befestigung prüfen. Alle Flächen des Leit­
w erks müssen a u f  Schäden und Freigängigkeit geprüft w erden; sie müssen frei von Eis, 
Reif, Schnee oder sonstigen Fremdstoffen sein. Verkleidungen und Zugangsdeckel müssen 
einwandfrei befestigt sein^Sich vergewissern, daß das G epäck vorschriftsm äßig verstaut ist. 
Prüfen, d^ß die Heckleuchten sauber und unbeschädigt sind. Stabilator und Seitenruder 
müssen einwandfrei funktionieren und dürfen keine Behinderung der Freigängigkeit auf­
weisen. Zustand der Trimmklappe prüfen und darau f achten, daß alle Lager und Steuer­
stangen in O rdnung und funktionsfähig sind. W enn das H eck verankert ist, Verankerungs­
seil entfernen.
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VERSCHIEDENES

Batteneschaiter au f E IN  stellen und Innenbeleuchtung durch Einschalten der entspre­
chenden Schalter prüfen. Nach Prüfung der Innenbeleuchtung Staurohrheizung und Außen­
beleuchtung einschalten Beim anschließenden Rundgang Funktion der Außenieuchten prü­
fen. Bei eingeschalteter Staurohrheizung erlischt die W arnleuchte PITO T HEAT 
OFF/INOP, um dem Piloten anzuzeigen, daß die S taurohrheizung eingeschaltet ist.

V O R SIC H T

Bei der Funktionsprüfung der Heizung des Staurohre ist V or­
sicht geboten. Das Staurohr w ird sehr heiß. Z ur Vermeidung 
von Beschädigungen der Heizelem ente B etrieb  am Boden auf 
höchstens drei Minuten begrenzen.

Staurokrheizung au f einwandfreie Funktion prüfen. Alle elektrischen Schalter ausschalten 
und Baterieschalter au f AUS legen. Prüfen, daß die W arnleuchte PITOT HEAT 
OFF/INOP aufleuchtet, sobald die Staurohrheizung ausgeschaltet wird.

Sobald alle Fluggäste an Bord sind, muß der Pilot prüfen, daß die Kabinentür vorschrifts­
m äßig geschlossen und verriegelt wird. Kabinentür behutsam  in die geschlossene Stellung 
ziehen, Türgriff fest in die verriegelte Stellung drücken und den oberen Verriegelungsknopf 
in die Steilung LOCK (Verriegelt) d re h e r t Alle F luggäste müssen die Bauch- und Schulter­
gurte  atfegen. Sitze anpassen und jjg rasten  lassen.

Nach dem Anlegen/ «ffir Schultergurte durch ruck­
artiges Ziehen ptüfi ie V erriegeiungsautom atik ein­
wandfrei funktioi
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4.9 ANLASSEN DES TR IEB W ER K S - ALLG EM EINES

ACH TUNG

Nicht zu fliegen versuchen, wenn keine G eneratorleistung an­
gezeigt wird.

A CH TU N G  /
Erfolgt innerhalb von 30 Sekunden nach dem Anspringen des 
Triebwerks keine eindeutige Öldruckanzeige, Triebwerk ab­
stellen und U rsache klären. Bei kalter W itterung kann es eini­
ge Sekunden länger dauern, bis eine eindeutige Öldruckan­
zeige erfolgt.

Anlasserhersteller empfehlen eine Begrenzung der Anlaßdauer 
a u f 30 Sekunden mit 2 M inuten Pause zwischen den Anlaß­
vorgängen. Längere Anlaßvorgänge verkürzen die Lebens­
dauer des Anlassers.

4.11 VO R  DEM  AN LA SSEN  DES TF

V or dem Anlassen des Triebwerks Parkbrem se feststellen. Prüfen, daß alle Schutzschalter 
eingedrückt und Vergaservorwarm ung und Funkgeräte-H auptschalter ausgeschaltet sind. 
Sich vergewissern, d aß das Tankwa Mventil au f den gewünschten Tank gestellt ist.

4.13 ANLASSEN DES

(a) A NLASSEN BEI K A LTEM  TRIEBW ERK

Gashebel ungefähr 6 mm vorschieben. Batterieschalter, Generatorschalter, beide 
Zündmagnetschalter und elektrischen Kraftstoffpumpenschalter auf EIN  legen und 
Zusam m enstoßw am leuchte einschalten.

Gemischhebel auf voll REICH  legen. Prüfen, daß der Propellerbereich frei ist, und 
Anlasser einschalten. Sobald das Triebwerk zündet, Anlasserschalter loslassen und 
Gashebel in die gewünschte Stellung bringen.

Springt das Triebwerk nicht innerhalb von 5 bis 10 Sekunden an, Anlasser ausschal­
ten, K raftstoff einspritzen und Anlaßvorgang wiederholen.
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(b) ANLA SSEN  BEI H EISSEM  TRIEBW ERK

Gashebel ungefähr 13 mm vorschieben. B atterieschaiter, G eneratorschalter und elek­
trische Kraftstoffpum penschalter au f E IN  legen und Zusam m enstoßw am leuchte ein­
schalten. Gemischhebel au f voll R EICH  legen. Prüfen, daß der Propellerbereich frei 
ist, und Anlasser einschalten. Sobald das Triebw erk zündet, Anlasserschalter loslassen 
und Gashebel in die gew ünschte Stellung bringen.

(c) A N LA SSEN  DES TRIEBW ERK S N A C H  Z U  REICH LICH EM  EIN SPRITZEN

Gashebel ganz vorschieben. Batterie und G enerator soine beide Zündmagnete ein­
schalten und elektrische Kraftstoffpum pe ausschalten. Zusam m enstoßw am leuchte ein­
schalten und Gemischhebel au f Schnellstopp zurücknehmen. Prüfen, daß der Propel­
lerbereich frei ist, und Anlasser einschalten. Sobald das Triebwerk zündet, Anlasser­
schalter loslassen, Gemischhebel vorschieben und Gashebel zurücknehmen.

(d) A N LA SSEN  DES TRIEBW ERK S M IT  FREM D STRO M¡»M IT FREMDST1

:h t u n gACH TUNG

Die Bordbatterie kann durch Einschalten des Batterieschalters paral­
lelgeschaltet werden. Dies ermöglicht einen längeren Anlaßvorgang, 
erhöht jedoch die Strom starke nicht. Es ist zu beachten, daß bei E r­
schöpfung der BordhatterjpJ die Leistung der externen Stromquelle 
a u f  diejenige der Bordbatterie absinken kann. Z ur Ü berprüfung nur 
Batterieschalter bei laufendem Anlasser kurzzeitig einschalten.
W enn die Anlaßdrehzahl zunimmt, hat die Bordbatterie einen besse­
ren Ladezustand als die externe Stromquelle. W enn die B atterie ei­
nen schlechteren Ladezustand aufweist als die externe Stromquelle,
S tartvorgang bei ausgeschaltetem  B atterieschalter fortsetzen.

Prüfen, daß Batterie- und G eneratorschalter a u f  AUS gelegt, beide Zündmagnet- 
schalter eingeschaltet und alle Strom verbraucher ausgeschaltet sind. ROTE Leitung 
des Starthilfekabels der PEP-Frem dstrom versorgungseinrichtung an den PLUS(+)Pol 
und SCHW A RZE Leitung an den M IN U S(-)Pol einer externen 24-V -Batterie legen. 
S tecker des Starthilfekabels in die Steckdose am R um pf stecken. Beachten, daß das 
B ordnetz nach Einstecken des Steckers eingeschaltet ist. Dann normales Anlaßver­
fahren durchfuhren.

W enn das Triebw erk angesprungen ist, Leistung zur Verm inderung von Funken­
bildung au f niedrigstmögliche Drehzahl herabsetzen und Starthilfekabel vom Flugzeug 
abziehen. Batterie- und G eneratorschalter au f E IN  legen und Zusam m enstoßw am ­
leuchte einschalten. Prüfen, daß das A m perem eter Generatorleistung anzeigt. NICHT 
V ER SU C H EN  ZU  FLIEGEN, W ENN K EIN E G EN ERA TO R LEISTU N G  ANGE­
ZEIG T W IRD
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4.15 W ARM LAUFEN

Triebw erk bei w arm em  W etter höchstens zwei M inuten und bei kaltem W etter höchstens 
vier M inuten bei 800 bis 1200/min Warmlaufen lassen. Längeres Laufenlassen des Trieb­
w erks bei niedriger Drehzahl ist zu vermeiden, da dies zu einer Verschm utzung der Zünd­
kerzen führen kann.

Es kann gestartet werden, sobald die Bodenprüfung abgeschlossen ist und das T nebw erk 
ohne Fehlzündungen oder Aussetzer und ohne Abfall des Ö ldrucks Vollgas annimmt.

Triebwerk beim Standlauf oder Rollen a u f  U ntergrund mit losen Steinen, Kies oder sonsti­
gem losem M aterial, das die Propellerblätter beschädigen könnte, nicht mit hohen D rehzah­
len laufen lassen.

4.17 ROLLEN

( A
Soll das Rollen des Flugzeugs vom  Bodenpersonal durchgeführt werden, so ist dieses zu­
erst von einer vom  Flugzeughalter bevollmächtigten qualifizierten Person zu unterweisen 
und zuzulassen. Sicherstellen, daß der Bereich dek-Propellerstrahls und die Rollflächen frei 
sind.

. . \
Zum Emleiten des Rollens Leistung langsam  erhöhen. Einige M eter rollen und Bremsen
betätigen, um ihre W irksamkeit zu prüfen. Leichte Kurven rollen, um die W irksamkeit der
Lenkung zu prüfen.

Beim Vorbeirollen an Gebäuden oder anderen ortsfesten Objekten auf Abstand zu den Flü­
geln achten. Ggf. außerhalb des Flugzeugs einen Einw eiser einsetzen.

Beim Rollen a u f unebenen Flächen Löchern und Fahrrinnen ausweichen.

Triebwerk beim S tandlauf oder Rollen aull U ntergrund mit losen Steinen, Kies oder sonsti­
gem losem M aterial, das die Propellerblätter beschädigen könnte, nicht mit hohen Drehzah­
len laufen lassen.

4.19 ÜBE R PR Ü FU N G  AM  BO D EN

Parkbrem se feststellen.

Zündm agnete bei 2000/m in prüfen. D er Drehzahlabfall d a rf  bei keinem der beiden M agnete 
m ehr als 175/min und der Drehzahlunterschied zwischen beiden M agneten nicht mehr als 
50/min betragen. D er Betrieb auf nur einem Zündm agneten darf nicht länger als 10 Sekun­
den dauern.

U nterdruckm esser prüfen; die Anzeige muß bei 2000/m in zwischen 4,8 bis 5,2 in H g liegen.
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Leuchten der W am leuchttafel mit P riiftaster prüfen. Funktion der Klimaanlage ebenfalls 
prüfen.

D ie V ergaservorw ärm ung ist vor dem  Start ebenfalls zu prüfen, um sicherzustellen, daß sie 
einwandfrei arbeitet und daß Eis, das sich eventuell beim Rollen gebildet hat, entfernt wird. 
Längeren Betrieb am Boden mit eingeschalteter Vergaservorwärm ung vermeiden, da die 
Luft ungefiltert ist. Beim Einschalten der Vergaservorwärm ung darf die Triebwerkdrehzahl 
um  nicht m ehr als 75/min abfallen. W ird kein oder ein zu hoher Drehzahlabfall festgestellt, 
U rsache klären und vor dem Flug beseitigen lassen.

Die elektrische Kraftstoffpum pe ist nach dem Anlassen bzw. beim W armlaufen des Trieb­
w erks auszuschalten, um  sicherzustellen, daß die tnebw erkgetriebene Pum pe ordnungs­
gem äß arbeitet. V or dem Start die elektrische Pumpe wieder einschalten, um einen Lei­
stungsverlust bei Ausfall der triebw erkgetriebenen Pum pe während des S tarts zu vermeiden.

4.21 V O R  DEM  START  ---------------------
V o r dem Start sind grundsätzlich alle näheren Begleitum stände des betreffenden S tarts zu 
berücksichtigen.

Sich vergewissern, daß Batterie, G enerator und beide Zündmagnete eingeschaltete sind. 
Alle Flugüberwachungsinstrum ente w ie erforderlich überprüfen und einstellen. Tankwahl- 
ventil prüfen und sich vergewissern, daß es a u f  den richtigen (volleren) Tank gestellt ist. Die 
elektrische Kraftstoffpumpe einschalten und alle TriebwerkÜberwachungsinstrumente über­
prüfen. Die V ergaservorw ärm ung m uß ausgeschaltet sein.

D ie Rückenlehnen der Sitze m üssen aufgerichtet, die Sitze angepaßt und eingerastet sein.

D as Gemisch ist entsprechend einzustellen. Bauch- und Schultergurte müssen angelegt und 
angepaßt sein. S itzgurte an nicht besetzten Plätzen straff festziehen.

/ A N M ER K U N G

Nach dem Anlegen/Anpassen der Schultergurte durch ruckar­
tiges Ziehen prüfen, daß die Verriegelungsautom atik ein­
wandfrei funktioniert.

Flügelkiappen und Trimmklappe betätigen und einstellen. Freigängigkeit und sinngemäßen 
Ausschlag der Ruder sicherstellen.

Alle Türen müssen ordnungsgem äß gesichert und verriegelt sein.

Bei Flugzeugen mit Klimaanlage m uß diese ausgeschaltet sein, um eine normale Start­
leistung zu gewährleisten.
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Änderung 4, Jan. 1999

4.23 START

N O R M A LER STA R T (siehe Diagram m  in Abschnitt 5)

W enn die verfügbare S tartbahnlänge erheblich länger als die erforderliche ist und keine Hin­
dernisse zu überfliegen sind, kann das norm ale Start verfahren angewandt werden. Die Flü- 
gelklappen m üssen eingefahren sein, und die Trimmklappe m uß a u f  leicht schwanzlastig ge­
stellt werden. F lugzeug zur Startbahn ausrichten, Vollgas geben und auf 60 KIAS (je nach 
Flugmasse) beschleunigen. Zum Abheben S teuerhom  ziehen, dann H öhensteuer so betäti­
gen, daß die gew ünschte Steigfluggeschwindigkeit erreicht wird.

K U R Z S lW r  (sieh e Diagramm in Abschnitt 5)

Für Starts a u f  kurzen Pisten mit vorausliegenden H indernissen ist das K urzstartverfahren 
mit au f 25° ausgefahrenen K lappen gem äß den in Abschnitt 5 enthaltenen Diagrammen 
"Startlaufstrecke bei 25°-Klappenstellung " bzw. "Startstrecke bei 25°-Klappenstellung an­
zuwenden. V or dem  Lösen der Brem sen Vollgas geben und das Flugzeug a u f eine Abhebe­
geschwindigkeit von 55 KIAS (je nach Flugmasse) beschleunigen. N ach dem Abheben | 
Steuerhom  so betätigen, daß beim Durchfliegen der 15-m-Hindemisüberflughöhe das Flug­
zeug au f 60 KIAS (je nach Flugm asse) beschleunigt hat. N ach Überfliegen des Hindernisses 
Flugzeug a u f 64 KIA S (Geschw indigkeit für besten Steigwinkel bei eingefahrenen Klappen) 
beschleunigen, w ährend die K lappen eingefahren werden. D anach a u f  76 KIAS (Geschw in­
digkeit für bestes Steigen bei eingefahrenen Klappen) beschleunigen

4.25 STEIG FLUG

Die beste Steiggeschwindigkeit bei höchstzulässiger Flugmasse erreicht man bei 76 KIAS. 
Den besten Steigwinkei erhält man bei 64 KIAS. Bei geringerer Flugmasse liegen diese G e­
schwindigkeiten etw as niedriger. Für den Reisesteigflug w ird eine Geschwindigkeit von 87 
KIAS empfohlen, w odurch eine günstigere V orw ärtsgeschw indigkeit und eine bessere Sicht 
nach vom  erzielt wird.

Bei Erreichen der Reiseflughöhe kann die elektrische Kraftstoffpum pe ausgeschaltet w er­
den.
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4.27 REISEFLUG

Die Reisegeschwindigkeit der PA-28-181 hängt von vielen Faktoren ab, u.a. von Leistungs­
einstellung, Flughöhe, Tem peratur, Beladung und Flugzeugausrüstung.

Die normale maximale Reiseleistung beträgt 75% der Nennleistung des Triebwerks. Die bei 
verschiedenen Leistungseinstellungen und in unterschiedlichen Höhen erreichbaren G e­
schwindigkeiten können den Leistungsdiagram m en in Abschnitt 5 entnommen werden.

Durch richtige Gemischeinstellung im Reiseflug kann der Kraftstoffverbrauch bedeutend 
vermindert werden, insbesondere in großen Flughöhen. Das Gemisch ist beim Reiseflug 
über einer Flughöhe von 5000/ft arm einzustellen und nach dem Erm essen des Piloten auch 
bei geringeren Höhen, wenn die,. Triebwerkleistung 75%  oder weniger beträgt. W enn 
Zweifel hinsichtlich der Benutzten Leistung bestehen, ist das Gemisch bei jedem  Betrieb 
unter 5000 ft voll REICH  emzustellen.

Zum  Armeinstellen des Gemisches Sperre lösen und Gemischhebel ziehen. Das Flugzeug ist 
mit einem EGT-Anzeiger (Abgastem peraturanzeiger) ausgerüstet, mit dessen Hilfe der Pilot 
eine genauere Armeinstellung vornehmen kann. Das Gemisch für sparsamsten Kraftstoff­
verbrauch wird erzielt, indem man den Gemischhebel zurücknim m t, bis die Spitzen-EGT 
vorliegt. Das Gemisch für beste Triebwerkieistung erhält m an,indem  man das Gemisch zu­
nächst auf Spitzen-EGT verarmt und dann wieder anreichert, biS der EGT-W ert 100°F auf 
der reichen Seite der Spitzen-EGT liegt. Bei einigen Kombinationen von Flughöhe und 
Gashebelstellung kann rauher Triebw erklauf auftreten, beybr die Spitzen-EGT erreicht ist. 
In diesen Fällen ist der EGT-W ert, bei dem rauher Triebwertclauf einsetzt, als Spitzen­
bezugsw ert zu benutzen.

Beim Umschalten von einem Tank au f den anderen und für ki. nach ist stets die
elektrische Kraftstoffpumpe einzuschalten. Um das Flugzeug w ährend des Reisefluges in 
bester Quertrimmlage zu halten, ist der K raftstoff abwechselnd aus dem einen Tank und 
dann aus dem anderen zu entnehmen. Es wird empfohlen, den einen Tank nach dem Start 
für eine Stunde zu benutzen und dann für zwei Stunden au f den anderen Tank umzuschal­
ten; danach auf den ersten Tank zurückschalten, der nun noch K raftstoff für etw a 1 1/2 h 
enthält, falls die Tanks beim Start voll waren. D er zweite Tank enthält je tzt K raftstoff für 
e tw a 1/2 h. Die Tanks nicht völlig leerfliegen. Die elektrische Kraftstoffpum pe sollte norm a­
lerweise ausgeschaltet sein, so daß man eine S törung der triebwerkgetriebenen Kraftstoff­
pum pe sofort erkennt. W enn während des Fluges Anzeichen für Kraftstoffmangel auftreten, 
ist vermutlich der Kraftstoffvorrat verbraucht, und das Tankwahlventil muß sofort auf den 
anderen Tank gelegt und die elektrische Kraftstoffpum pe eingeschaltet werden.
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4.29 SIN K FLU G

N O R M A LER SIN K FLU G

Um die in Abb. 5-31 angegebenen W erte zu erreichen, ist die L eidung für den Sinkflug zu 
benutzen, d.h. der Gashebel ist a u f  2500/m in und der GemiscHhebel auf voll REICH zu 
steilen, und es ist eine Geschwindigkeit von 122 KIAS einzuhalten Bei Vergaservereisung 
ist die V ergaservorw ärm ung voll einzuschalten.

SIN KFLUG M IT  LEER LA U FLEISTU N G

W enn ein längerer Sinkflug mit Leerlaufleistung durchgeführt'Werden soll, ist vor H erabset­
zung der Triebwerkleistung die Vergaservorw ärm ung voll einzuschalten, falls mit Verei­
sungsbedingungen gerechnet wird. D er Gashebel ist zurückzunehm en und das Gemisch wie 
erforderlich zu verarmen. Alle 30 Sekunden solliüf zur Leistungskontrolle und zum 
Freibrennen des Triebw erks kurz G as gegeben werden. Bei Rückkehr in den Horizontalflug 
Gemisch anreichem, Leistung wie erforderlich e rs te llen  und Vergaservorwärmung aus­
schalten, sofern nicht mit Vereisungsbedingungen zu rechnen ist.

4.31 ANFLUG  UND LAND U N

Prüfen, daß das Tank wähl vi len richtigen (volleren) Tank geschaltet und die Rük-
kenlehnen der angepaßten i (rasteten Sitze aufgerichtet sind. Bauch- und Schul­
tergurte anlegen und r ie s ig  und Schultergurt-Spanntrom m el prüfen.

RK U N G

> N ach dem Anlegen/Anpassen der Schultergurte ist durch 
ruckartiges Ziehen am Schultergurt zu prüfen, daß die Ver­
riegelungsautom atik einwandfrei funktioniert.

Die elektrische Kraftstoffpum pe ist einzuschalten und die Klimaanlage auszuschalten. Das 
Gemisch ist a u f  voll REIC H  zu stellen.

Das Flugzeug ist zunächst au f eine Anfluggeschwindigkeit von etw a 75 KIAS und dann auf 
eine Endanfluggeschwindigkeit von 66 KIAS bei ausgefahrenen Klappen auszutrimmen. Die 
Klappen können bei einer Geschwindigkeit von 102 KIAS oder weniger ausgefahren w er­
den.

D er Gemischhebel ist au f voll R EIC H  zu belassen, damit maximale Beschleunigung gew ähr­
leistet ist, falls w ieder Gas gegeben w erden muß. Sofern nicht Anzeichen für eine Vergaser­
vereisung gegeben sind, sollte die Vergaservorw ärm ung nicht eingeschaltet sein, da sie die 
Triebwerkleistung verringert, w as im Falle eines D urchstartens kritisch sein kann. Betrieb 
mit Vollgas bei eingeschalteter V ergaservorw ärm ung kann zum Klopfen des Triebwerks 
führen.
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Seite: 4-24
A usgabe 1995

Flughandbuch
Piper P A -28-181

The New Piper Aircraft, Inc.
Vero Beach, Florida

Die Klappenstellung w ährend des Anflugs und der Landung und die Aufsetzgeschwin- 
digkeit sind entsprechend der Landebahnbeschaffenheit, den W indbedingungen und der 
Beladung des Flugzeugs zu wählen. Grundsätzlich ist zu empfehlen, unter Berücksichtigung 
der gegebenen Bedingungen mit der geringsten sicheren Geschwindigkeit aufzusetzen.

Kurzlandungen w erden norm alerweise am besten mit voll ausgefahrenen Klappen und ent­
sprechender Leistung durchgefuhrt, um  Anfluggeschwindigkeit und Flugwgg wie ge­
w ünscht zu halten. D as Gemisch ist au f voll R EIC H , das Tankwahlventil au f den volleren 
T ank zu stellen, und die elektrische K raftstoffpum pe ist einzuschalten. Die Geschwindigkeit 
w ährend des Abfangens verringern und nahe der Überziehgeschwindigkeit aufsetzen. Nach 
der Bodenberührung das Bugrad so lange wie möglich Hochhalten. Sowie das Flugzeug 
langsam er wird, Bugrad vorsichtig absenken und Bremsen betätigen. D ie g rößte  Brem s­
w irkung wird bei eingefahrenen Flügelklappen und gezogenem  Höhensteuer erzielt, weil die 
M asse dabei vorwiegend auf den H aupträdem  liegt. Bei starkem Wind, insbesondere Sei­
tenwind, kann es erforderlich sein, eine höhere Anfluggeschwindigkeit zu wählen und die 
Flügelklappen nur teilweise oder gar nicht auszufahren.

4.33 A BST ELL EN  DES TR IEBW ER K S

E s liegt im Erm essen des Piloten, die Flügelklappen einzufahren und die elektrische Kraft­
stoffpum pe auszuschalten.

A N M ER K U N G

Die Flügelklappen müssen sich in der voll eingefahrenen Stel­
lung befinden, wenn die rechte Klappe als Trittfläche benutzt 
werden soll. D ieJ^u g g äs te  sind au f vorsichtige Benutzung 
hinzuweisen.

^  \ /
D ie Klimaanlage (falls eingebaut) und die Funkgeräte sind auszuschalten. Dann das Trieb­
w erk  dadurch abstellen, daß der Gemischhebel nach Lösen seiner Sperre in die Stellung 
Schnellstopp zurückgezogen wird. D er Gashebel ist in der ganz zurückgezogenen Stellung 
zu belassen, um ein Vibrieren des Triebw erks beim Auslaufen zu vermeiden. Anschließend 
beide Zündschalter, G enerator- und B atterieschalter ausschalten.

4.35 A BST ELL EN  DES FLUG ZEUG S

Falls erforderlich, ist das Flugzeug am Boden mit der Bugrad-Schleppstange zu bewegen, 
die hinter den Rücksitzen verstaut ist. Q uer- und H öhensteuer sind durch Legen des Sicher­
heitsgurts um das Steuerhorn und anschließendes Festziehen zu sichern. Die Flügelklappen 
sind in der eingefahrenen Stellung verriegelt und sollten deshalb in dieser Stellung belassen 
werden.
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Verankerungen können an Ringen unter jedem  Flügel und am Sporn befestigt werden. Das 
Seitenruder wird aufgrund seiner mechanischen Verbindung mit der Bugradlenkung in sei­
ner Stellung gehalten und braucht norm alenveise nicht gesichert zu werden.

4.37 ÜBERZIEHEN M

Die Überzieheigenschaften der PA-28-181 sind normal. Bevorstehendes Überziehen wird 
durch ein Überziehwam hom  angekündigt, das zwischen $ und 10 kn über der Überzieh­
geschwindigkeit ausgelöst wird. Außerdem  kann sich d er überzogene Flugzustand durch 
leichtes Schütteln der Zelle und schwache Nickbewegungen des F lugzeugs ankündigen.

Die Überziehgeschwindigkeit der PA-28-181 ohne Triebwerkleistung bei höchstzulässiger 
Flugmasse und voll ausgefahrenen Klappen betragt ^  KIAS. Bei eingefahrenen Klappen 
liegt diese Geschwindigkeit um 5 kn höher. Der Höhenverlust bei überzogenen Flugzu­
ständen kann je  nach Konfiguration und Leistungseinstellung 100 bis 350 ft betragen.

Die Ü berziehwam anlage arbeitet bei ausgeschaltetem B atte­
rieschalter nicht.

W ährend der Vorflugpriifiing ist die Überziehwamanlage durch Einschalten des Batterie­
schalters und Anheben des Überziehwamfiihlers darauf zu prüfen, ob das W am hom  ausge­
löst wird. Danach ist der Batterieschalter wieder auszuschalten.

4.39 BETRIEB BEI TURE__________________ 1BULENZ

VIm Einklang mit den üblichen Betriebsverfahren, die bei allen Flugzeugen zu beachten sind, 
empfiehlt es sich, bei voraussichtlichem oder tatsächlichem Einfliegen in Turbulenzen die 
Fluggeschwindigkeit auf M anövergeschwindigkeit zu verringern. Dadurch w erden die Zei­
lenbelastungen durch W indböen vermindert und unbeabsichtigte Geschwindigkeits­
zunahmen aufgrund der Turbulenzen oder einer situationsbedingten Unaufmerksamkeit ent­
sprechend berücksichtigt (M anövergeschwindigkeiten siehe Absatz 2.3).

4.41 M ASSE- UND SC H W ER PU N K TB ESTIM M U N G

H alter und Pilot des Flugzeugs haben dafür zu sorgen, daß das Flugzeug im Fluge innerhalb 
der zulässigen M asse- und Schw erpunktgrenzen bleibt.

Masse- und Schwerpunktdaten siehe Abschnitt 6 MASSE- UND SCH W ERPU N K TBE­
STIM M UNG.
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KIAS - Instrum entenfehler null

FL U G G E SC H W IN D IG K EITSK O R R EK T U R
Abb. 5-3
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Änderung 4, Jan. 1999
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U BE R ZIEH G ESC H W IN D IG K E ITE N
Abb 5-5
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STA R T ST R E C K E  FÜR 15 in IIINDEKNISFREIIIEIT  BEI 0°-KLAPPENSTELLUNG

Bedinminnen:
Leistung: Vollgas vor Lösen der Bremsen 
Klimaanlage: AUS
Startbahn: Befestigt, eben und trocken 
G eschwindigk.: siehe Tabelle rechts 
Flügelklappen: Eingefahren

M asse

>14

Startgeschw indigkeit in KIAS 
beim Abheben in 15 111 Höhe

1157 60 65
1111 58 64
1066 57 63
1021 56 61

Beispiel:
S tartplatz-D ruckhölie: 2000 ft
A ußenlufttem peratur. 23°C
Flugmasse: 1089 kg
Gegenwind: 8 kn
Startstrecke: 581 m
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ST A R T ST R E C K E  FÜR 15 m H IN D ER N ISFR E IIIEIT BEI 25°-K LA PPE N ST EL LU N G
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Bediimunnen:
Leistung: Vollgas vor Lösen der Bremsen 
Klimaanlage: AUS
Startbahn: Befestigt, eben und trocken 
Geschwindigk : siehe Tabelle rechts 
Flügelklappen: 25°

M asse
kg

Startgeschw indigkeit in KIAS 
beim Abheben in 15 jn  Höhe

1157 55 / 6 0
1111 55 A 58
1066 5 3 / \ 56
1021 50 ' ......  H

Beispiel:
S tartplatz-D ruckhöhe: 2000 ft
A ußenlufltem pei atur: 23°C
Flugmasse: 1089 kg
Gegenwind: 8 kn
Startstrecke: 510 m
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>
STAU I LA U FSTR E C K E BEI 0°-K LA PPE N ST E L L U N G

Bedinüumten:
Leistung: Vollgas vor Lösen der Bremsen 
Klimaanlage: AUS
Startbahn: Befestigt, eben und trocken 
Geschwindigk : siehe Tabelle rechts 
Flügelklappen: Eingefahren

M asse A bhebegeschw indig­
kg keit in KIAS

1157 60
1111 58
1066 57
1021 56

Beispiel:
S tartplatz Druckhöhe: 2000 ft
A ußenluftlem peratur: 23°C
Flugmasse: 1089 kg
Gegenwind: 8 kn
Startlaufstrecke: 327 m
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S T A R  I L A U F S T R E C K E  B E I 2 5 °-K L A P P E N S T E L L U N G

Bedingungen:
Leistung: Vollgas vor Lösen der Bremsen 
Klimaanlage: AUS
Startbahn: Befestigt, eben und trocken 
Geschwindigk siehe Tabelle rechts 
Flügelklappen: 25°

M asse Abhebegeschwindig­

hü keit in K1AS
1157 55
1111 55 J i
1066 53
1021 50

Beispiel:
S tartplatz-D ruckhöhe: 2000 ft
Außenluft lem peratur: 23°C
Flugmasse: 1089 kg
Gegenwind: 8 kn
Startlaufstrecke: 326 m
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Beispiel:
Steigflug-Druck höhe: 4000 ft
A ußenlufttem peratur: 19 °C
Steiggeschwindigkeit: 487 ft/min
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STEIGGESCHWINDIGKEITB edingungen:
Flugmasse: 1157 kg 
Leistung: Vollgas 
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FÜR DEN STEIG FLU G  ER FO R D ER L IC H E  ZE IT , K R A FT ST O FFM E N G E  UND STR E C K E
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Bedingungen:
Flugmasse: 1157 kg Klappen: 0°
Leistung: Vollgas Geschwindigk.: 76 KIAS

Anm.: Kraftstoffm engen für Anlassen, Rollen und Start 
sind im Diagramm berücksichtigt.

Beispiel:
Startplatz-D ruckhöhe: 2000 ft Tem p 23°C
Reiseflug-Druckhöhe: 6000 ft Tem p 15°C
Steigzeit: 12 min - 3 min =  9 min 
Kraftstoffm enge 4 gal - 2 gal = 2 gal
Steigstrecke 17 NM  - 5 NM  = 12 NM
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-T em peratu r: ISA
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bei 65%  Leistung: 2487/m in

T R IE B W E R K L E IS T U N G
Tw k-D rehzahl in Abhängigkeit 

von der Leistung bei ISA -Tem peraturen

\ Anmerkungen:
1. Leistungsangaben in %  von 180 BHP.
2 Die D rehzahlen gelten sow ohl für Gemisch 

für beste Leistung als auch für Gem isch für 
sparsam sten K raftstoffverbrauch
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T riebw erkdrehzahl und Reisegeschwindigkeit bei von ISA -W erten abweichenden 
A ußenlufttem peraturen* - D rehzahlen fü r konstante 55 %  Leistung. 

K raftstoffdurchfluß: Gemisch fü r sparsam sten K raftstoffverbrauch: 8,2 gal/h

Druck­
höhe
ft

Angezeigte Außenlufttemperatur

°C °C °F

Twk-
drehzahl

min'1

Wahre Flug- 
geschwindigk. 

KTAS**

Meereshöhe IS A -15 0 32 2245 105
ISA 15 59 2265

IS A +10 25 77 2275
ISA +20 35 95 22S5
ISA +30 45 113 2295 106

2000 ISA -15 -4 25 2265 106
ISA 11 52 22S0

ISA +10 21 70 2295
ISA +20 31 88 2305
ISA +30 41 106 2315 107

4000 ISA -15 -8 IS 22S5 106
ISA 7 45 2300

ISA +10 17 63 2315
ISA +20 27 81 2325
ISA +30 37 99 2335 10S

6000 ISA -15 -12 10 2305 107
ISA ' 3 37 2320

ISA +10 13 55 2330
ISA +20 23 73 2345
ISA +30 33 91 2355 10S

8000 IS A -15 -16 3 2320 107
ISA -1 30 2340

IS A +10 9 48 2350
IS A +17.5 16.5 62 2360 108

9000 ISA -15 -18 0 2330 107
ISA -3 27 2350

ISA +8.5 5.5 42 2360 108
10000 ISA - 15 -20 -4 2340 107

ISA -5 23 2360 108

Anm.: *Flugmasse 1157 kg. Rad- und Federbeinverkleidungen angebracht 
**3 KTAS abztehen, wenn Rad- und Federbeinverkleidungen entfernt.

T R IEB W ER K D R E H ZA H L UND R E ISEG ESC H W IN D IG K E IT (LEISTUNG  55% )
Abb. 5-20
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I------------------------- -------- — --------------------------- -̂-------1T riebw erkdrehzahl und Reisegeschwindigkeit bei von ISA-W erten abweichenden 
A ußenlufttem peraturen* - D rehzahlen fü r konstante 65 %  Leistung. 

K raftstoffdurchfluß: Gemisch fü r sparsam sten K raftstoffverbrauch: 9,5 gal/h

Druck­
höhe
ft

Angezeigte Außenlufttemperatur

°C °C °F

Twk-
drehzahl

min-1

Wahre Flug- 
^eschwindigk. 

KTAS**

Meereshöhe IS A -15 0 32 2385 113
ISA 15 59 2405

IS A +10 25 77 2415
ISA +20 35 95 2430
ISA  +30 45 113 2440 116

2000 IS A -15 -4 25 2405 114
ISA 11 52 2425

IS A +10 21 70 2440
ISA +20 31 88 2450
ISA +30 41 106 2465 117

4000 IS A -15 -8 18 2430 115
ISA 7 45 2450

IS A +10 17 63 2460
ISA +20 27 81 2475
ISA +30 37 99 2485 118

6000 IS A -15 -12 10 2450 116
ISA 3 37 2470

IS A +10 13 55 2485
ISA +20 23 73 2495
ISA +30 33 91 2510 119

8000 IS A -15 -16 3 2475 117
ISA -1 30 2495

ISA +10 9 48 2505
IS A +17.5 16.5 62 2515 119

9000 IS A -15 -18 0 2.485 117
ISA -3 27 2505

ISA +8.5 5.5 42 2515 119
10000 IS A -15 -20 -4 2495 118

ISA -5 23 2515 119

Anm.: *Flugmasse 1157 kg. Rad- und Federbeinverkleidungen angebracht 
**3 KTAS abziehen, wenn Rad- und Federbeinverkleidungen entfernt.

TR IE B W E R K D R E H Z A H L  UND REISEG ESC H W IN D IG K EIT (LEISTU N G  65% )
Abb. 5-20a
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'erten abweichenden 
A ußenlufttem peraturen* - Drehzahlen fü r konstante 75 % Leistung. 

K raftstoffdurchfluß: Gemisch fü r beste Leistung: 13,5 gal/h

Druck­
höhe
ft

Angezeigte Außenlufttemperatur

°C °C °F

Twk-
drehzahl

min’1

Wahre Flug- 
geschwindigk. 

KTAS**

Meereshöhe ISA -15 0 32 2485 119
ISA 15 59 2515

IS A +10 25 77 2535
ISA +20 35 95 2550
ISA +30 45 113 2565 124

2(X)() ISA -15 -4 25 2520 . 121
ISA 11 52 2545

IS A +10 21 70 2565
ISA +20 31 88 25S0
ISA +30 41 106 2600 126

3000 IS A -15 -6 21 2535 122
ISA 9 48 2560

IS A +10 19 66 2580
ISA +20 29 84 2595
ISA +30 39 102 2615 127

4000 IS A -15 -8 18 2550 123
ISA 7 45 2575

IS A +10 17 63 2595
ISA +20 27 81 2610
ISA +30 37 99 2630 128

5000 IS A -15 -10 14 2565 124
ISA 5 41 2590

IS A +10 15 59 2610
ISA +20 25 77 2625
ISA +25 30 86 2635 12S

6000 ISA -15 -12 10 2580 125
ISA 3 37 2605

IS A +10 13 55 2625
IS A +15 18 64 2635 128

7000 ISA -15 -14 6.8 2595 126
ISA 1 34 2625

ISA +7.5 8.5 47 2635 128

Anm.: *Flugmasse 1157 kg. Rad- und Federbeinverkleidungen angebracht.
**3 KTAS abziehen, wenn Rad- und Federbeinverkleidungen entfernt.

The N ew  Pi|
V ero Beacl

Flughandbuch
Piper PA-28-181

Triebw erkdrehzahl und Reisegeschwindigkeit bei von ISA-W

TRIEB W ER K D R E H ZA H L UND REISEG ESC H W IN D IG K EIT (LEISTUNG 75% )
Abb. 5-20b

PA -28-18I/16U
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Reisegeschwindigkeit in Abhängigkeit von der 
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"8
> Reichweite ohne Kraftstoffreserve

48 gal ausfliegb. K raftsto ff - Flugm asse 1157 kg.
Schließt die S trecken für Steig- und 

_______________ Sinkflug mit ein.___________

Beispiel:
Reisedruckhöhe 6000 ft
Leistung 65% , Spargem isch 
R eichw eite ohne R eserve 547 N M

Anmerkung:
Bei ausgebauten R adver­
kleidungen Reichweite 
um 3 %  verringern
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(

"0>

Reichweite mit KraftstofTreserve für 45 min
48 gal ausfliegbarer K raftstoff - Flugm asse 1157 kg 

Schließt Strecken für Steig- und Sinkflug mit ein. 
K raftstoffreserve für 45 min bei 55 %  Leistung

Beispiel:
R eisedm ckhöhe 6000 ft
Leistung 65% , Spargem isch 
Reichw eite mit R eserve 472 N M

Anmerkung:
Bei ausgebauten R adver­
kleidungen Reichweite 
um 3 % verringern
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-8
> Höchstflugdauer mit Kraftstoffreserve für 45 min

48 gal ausfliegbarer K rafts to ff - Flugm asse 1157 kg. 
Schließt Zeiten für Steig- und Sinkflug mit ein. 
K raftstoflieserve für 45 min bei 55 %  Leistung

Beispiel:
Reisedruckhöhe 6000 ft
Leistung 65% , Spargem isch 
F lugdauer mit Reserve 4,1 Std
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(

Höchstflugdauer ohne KraftstofTreserve
48 gal ausfliegbarer K raftsto ff - Flugm asse 1157 kg 

Schließt die Zeiten fiir Steig-und 
_________Sinkflug mit ein._________________

Beispiel:
Reisedruckhöhe 6000 ft
Leistung 65% , Spargem isch 
Flugdauer ohne Reserve 4,7 Std
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FÜR DEN SIN K FL U G  ER FO R D E R LIC H E  ZEIT, K R A FT ST O FFM E N G E  UND STR EC K E
Q . c/1n> üqS P CT*

i
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> sk KJ gj
r i
oo i r

Bedingungen:
Flugmasse 1157 kg
Twk-Drehzahl: 2500/min
Geschwindigkeit: 122 K1AS
Klappen: 0°

Beispiel:
Z ielplatz-D ruckhöhe
R eiseflug-D ruckhöhe
Sinkzeit:
Kraftstoffm enge
Sinkstrecke

2500 ft Tem p 21 °C 
6000 ft Tem p. 15°C 

16 min - 6 min =  10 min 
3,2 gal - 1,3 gal = 1,9 gal 

33 NM  - 13 N M  = 20 NM

-20 -10 0 10 20 30 40 50 0 10 20 0 1 2 3 4 5 0 10 20 30 40 50 60

A ußenlufttem peratur in °C Zeit in min K raftstoff in gal S trecke in NM

( I
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G lcitfliig -K eichw eite
Leerlauf, Klappen 0°, 76 KIAS 
Flugmasse 1021 kg, Windstille

Beispiel:
- Gleitflug-Reichweite aus einer Reiseflug- 

D ruckhöhe von 6000 ft 11,2 N M
- G leitflug-Reichweite aus ej|K r G elände­

D ruckhöhe von 2$00 fl über NN 4,8 NM
- Gleitflug-Reiclwveit% aus Reiseflug- 

D ruckhöhe bis G eländedruckhöhe
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LANDESTRECKE FÜR 15 in HINDERNISFREHIE1T

Bedingungen:
A ntlug im Leerlauf - Klappen 40° - Anfluggeschwindigkeit 66 KI AS. 

Aufsetzen bei voller Überziehgeschwindigkeit - M öglichst stark bremsen 
Befestigte, ebene, trockene Landebahn________________

Beispiel:
Landeplatz-Druckhöhe: 2500 ft
Außenlufttempcratur: 21°C
Flugmasse: 1016 kg
Gegenwind: 5 kn
Landcstrecke: 393 m

sr £

1
c

\ VL
\ s .<5

\ / c.
X V

\ S
\ s s

IN/ s \ s
\ / s \

\ \ s
/ > kP' \ \
\ f \

' s S\ \ \K \ \ \
\ \

\ / 's K -
s s Vj
\ s \

\ \ \
\ \

-2 0  -1 0  0 10 20 30  4 0  ib x ioo  

A ußenlufttem peratur in °C
pm

kg 1200

2 5  24  23  ¡22 21 20  0
M asse'

1111111111 f 1111111111 TTTTj

5 10 15

W ind in kn

1 ,800

ft
1 ,700

1 ,600

1,500

1,400

1.300

1,200

> ■ > 1/5 a  c  2.a w  r. fl) CJQ <T>
2 p  • 

er u» 3  a> , UQ „  W

2 '
e .

540

m

520

500

480

460

440

420

400

380

360

1100 1000 900

-o
~5 23 
2  c^  (/Q l~0 ZT
N> &
— O

Zfl)
<  5, fl)*-i —• o oDD
fl> *> p  C.O 2
3 "  £> 
^  P 3  3> o  ' 
a .  =•

c



L
A

N
D

E
L

A
U

F
S

T
R

E
C

K
E

A
bb. 5-37

C
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Bcdliiüuüüen

Anflug im Leerlauf - Klappen 40° - Aufsetzen bei voller Ü berzieh­
geschwindigkeit - M öglichst stark bremsen 

Befestigte, ebene, trockene Landebahn.

Beispiel:
Landeplatz-Druekhöhe: 2500 ft
Außenlufttemperatur: 21°C
Flugmasse: 1016 kg
Gegenwind: 5 kn
Landelaufstrecke: 250 m m
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Flugservice Willy Ader LTB, LBA-Nr.: I I -A 1 2 0  
Flughafen PB-Lippstadt, 33142 Büren-Ahden
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6.7 MASSE- UND SCHWERPUNKTBESTIMMUNG FÜR DEN FLUG

(a) Die M asse aller mitzuführenden Lasten zur Leerm asse addieren.

(b) Mit Hilfe des Beladungsdiagramms (Abb. 6-13) das M om ent für jede m itzuführende 
Last bestimmen.

(c) Die M om ente aller mitzufuhrenden Lasten zum Leerm assemom ent addieren

(d) Das G esam tm oment durch die Gesamtmasse dividieren, um die Schwerpunktlage zu 
erhalten.

(e) Die unter (a) und (d) ermittelten W erte im Diagramm "Schw erpunktgrenzlagen und 
Masse" (Abb. 6-15) auftragen. Liegt ihr Schnittpunkt im zulässigen Bereich, so ist der 
Beladungszustand zulässig.

Masse
(kg)

Hebelarm
hinter

Bezugslinie
(m)

M om ent
(kgm)

- Leerm asse (Beispiel) 721 2,22 1600

- Pilot und vorderer Fluggast 154 2,04 314

- H intere Fluggäste * 154 3,00 462

- K raftstoff (max. 182 1 ausfliegbar) 131 2,41 315

- Gepäck * (max. 90 kg) 3.63
- Rollm asse (max. 1160 kg als Norm al­ 1160 2,32 2691

flugzeug, 970 kg als N utzflugzeug)

- Kraftstoffmenge für Anlassen. 2,41 - 7
Rollen und S tandlauf

- Startm asse (max. 1157 kg als Normal­
flugzeug, 966 kg als Nutzflugzeug)

1157 2,32 2684

Der Schw erpunkt für die Startm asse liegt bei diesem Beladungsbeispiel 2,32 m hinter der Be­
zugslinie. Diesen Punkt (2,32 m) auf dem Diagramm "Schw erpunktgrenzlagen und Masse" 
(Abb. 6-15) suchen Da er im zulässigen Bereich liegt, ist der Beladungszustand zulässig.

PILOT U N D  FLU G ZEU G EIG EN TÜ M ER  SIND DA FÜ R V ERA N TW O RTLICH , DASS DAS 
FLU G ZEU G  STETS V O R SCH RIFTSM Ä SSIG  BELA D EN  IST.

* Bei V erw endung als N utzflugzeug sind Fluggäste au f Rücksitzen und G epäck verboten.

BERECHNUNG DES BELADUNGSZUSTANDES (MUSTER) 
(NORMALFLUGZEUG)

Abb. 6-9

PA-28-181/161I
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M asse
(kg)

Hebelarm
hinter

Bezugslinie
(m)

Moment
(kgm)

- Leerm asse

- Pilot und vorderer Fluggast

- H intere Fluggäste *

- K raftstoff (max. 182 1 ausfliegbar)

- G epäck * (max. 90 kg)

2,04

3,00

2,41

3,63

- Rollm asse (max. 1160 kg als Normal­
flugzeug, 970 kg als Nutzflugzeug)

- K raftstoffm enge für Anlassen,
Rollen und Standlauf

-3 2,41 - 7

- Startm asse (max. 1157 kg als Normal­
flugzeug, 966 kg als Nutzflugzeug)

Die G esam tw erte fiir Startm asse und Schw erpunktlage müssen innerhalb der zulässigen M as­
se* und Schw erpunktgrenzen liegen. Pilot und Flugzeugeigentüm er sind dafür verantwortlich, 
daß das Flugzeug vorschriftsm äßig beladen ist. Der Leerm asseschwerpunkt ist auf dem Form ­
blatt für M asse- und Schw erpunktbestim m ung (Abb. 6-5) vermerkt. W enn das Flugzeug geän­
dert w orden ist, sind die entsprechenden Angaben aus dem M asse- und Schwerpunktnachweis 
ersichtlich.

* Bei V erw endung als Nutzflugzeug sind Fluggäste au f Rücksitzen und Gepäck verboten.

BERECHNUNG DES BELADUNGSZUSTANDES (FORMBLATT)
Abb. 6-11

P A -28-181/16U
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Beladungsmoment (kgm )
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Abb. 6-13
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- 28432 .54 -
H öchstm asse 1157 kg 
als Norm alflugzeug

Schwerpunktlage hinter Bezugsebene (m)

Schwerpunktlage hinter B ezugsebene (in.)

S C H W E R P U N K T G R E N Z L A G E N  UND M A SSE
Abb. 6-15

PA -28-181/1611
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ANM ERKUNG

Drei N F-N otsignale und eine aufleuchtende W arnleuchte zei­
gen an, daß der N otsender einwandfrei funktioniert. Die 
W arnleuchte muß während der ersten drei Sekunden einer 
Testperiode aufleuchten. W enn sie nicht aufleuchtet, liegt eine 
Störung (z.B. Ausfall des G-Schalters)!vor

Bei jeder Nachflugprüfung ist zu prüfen, ob der N otsender nicht aktiviert wurde. Hierzu ei­
nen Em pfänger einschalten und auf 121,50 M H z einstellen. Ist ein abschwellendes 
NF-Signal zu hören, so ist der N otsender u.U. aktiviert. Fem bedienschalter auf ON stellen. 
V erändert sich die T onstärke nicht, so stamm t das Signal wahrscheinlich vom N otsender 
des Flugzeugs. D urch Stellen des Fem bedienschalters au f A RM  wird der N otsender auto­
matisch rückgestellt, so daß das au f 1^1,50 M H z em pfangene Signal nicht mehr gehört 
werden dürfte.

7.39 V E R G A S E R V E R E IS U N G S W A R N A N L A G E  «

Als Sonderausrüstung ist eine V ergaservereisungsw am anlage erhältlich.

Die A nlage besteht aus einem am Instrum entenbrett angebrachten Bediengerät, einem im 
V ergaser eingebauten M eßfühler und einer roten W arnleuchte zur Anzeige von Eisansatz 
im Vergaser. W enn die W arnleuchte aufleuchtet und somit Vergaservereisung anzeigt, ist 
die volle V ergaservorw ärm ung anzuwenden. Siehe Vergaservereisung, Abschnitt 3 N O T­
VERFAHREN. Z uiry iinste llen  der Anlage au f Anzeige gefährlicher Vereisung zuerst den 
B atterieschalter des F lugzeugs und dann die V ereisungsw am anlage einschalten. D en Emp- 
fm dlichkeitseinstellknopf voll entgegen dem Uhrzeigersinndrehen, damit die W arnleuchte 
für V ergaservereisung aufleuchtet; danach den K nopf (im Uhrzeigersinn) zurückdrehen, bis 
die W arnleuchte gerade erlischt. Damit ist die Anlage au f Anzeige gefährlicher V ergaser­
vereisung eingestellt.

V O R S IC H T

Diese Anlage ist nur als Sonderausrüstung zugelassen; der 
Flugbetrieb d a rf  nicht von ihrer Benutzung abhängig gem acht 
werden.

Sonderausrüstung

P A -28-181/1611


